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Im Büro des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans

Zu seinem Wort stehen

Auf seiner turnusmäßigen Sit
zung erörterte das Büro des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans die Arbeit der Alma- 
Ataer Gebletspartdorganlsatlon 
zur Steigerung der Effektivität 
der Nutzung der Bewässerungs- 
flächen. Els wurde konstatiert, 
daß die GebdetsparteJorganisatlon, 
gestützt auf die Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
und des Oktoberplenums des ZK 
der KPdSU von 1984, die Werk
tätigen der Landwirtschaft und 
der wasserwirtschaftlichen Orga
nisationen zur effektiven Nut
zung der Bewässerungsflächen 
und zur Erhöhung des Rückflus
ses der Investitionen mobilisiert.

Zugleich werden jedoch im 
Gebiet die Reserven und Mög
lichkeiten für die Weiterentwick
lung der Bodenmelioration nicht 
vollständig in Anspruch genom
men. In vielen Agrarbetrieben 
bleibt die Kultur des Ackerbaus 
niedrig, ungenügend wird an der 
Einführung fortschrittlicher For

Es winken 
neue Höhen

Bescheinigung über die Wahl zum Deputierten 
des Obersten Sowjets der RSFSR 
an X. II. Tschernenko überreicht

Korrespondent der „Freundschaft“
Johann MOOR berichtet aus Petropawlowsk

Jedes Jahr erscheinen auf der ökonomischen Karte Nordkasachstans 
neue Objekte. Viel sollen auch in diesem Jahr gebaut und Ihrer Bestim
mung übergeben werden. Die Werktätigen der Industrie-, Bau- und Aqrar- 
betriebe mehren ihren Beitrag zur Entwicklung der Volkswirtschaft des 
Landes und sind bestrebt, jeden Tag effektiv und in bester Qualität zu 
arbeiten, denn 1985 ist doch das Jahr des 40. Jahrestages des Sieges im 
Großen Vaterländischen Krieg, des 50. Jahrestages der Stachanow-Bewe- 
gung und der Vorbereitung des fälligen XXVII. Parteitags der KPdSU.

Die Entstehung 
eines Kombinats

Die neue Molkerei — eines 
der wichtigsten Objekte des 
Agrar-Industrie-Komplexes — ist 
seit Jahresbeginn produktions
wirksam. Seine erste Ausbaustu
fe — die Abteilung für Voll
milchersatz und Magermilchpul
ver — ist in Betrieb genommen 
worden.

Im Gebiet bleiben nach der 
Produktion von Käse und Quark 
etwa 30 000 Tonnen Molke. Da
von werden von der Industrie 
nur 20 Prozent beansprucht, die 
übrige Menge findet bei der Vieh
mast Verwendung. Berücksichtigt 
man den ganzen sekundären Roh
stoff: die Magermilch, die But
termilch und die Molke, so kann 
man bei ihrer komplexen Verar
beitung zusätzlich Warenproduk
tion im Werte von etwa 
2 710 000 Rubel erhalten. Die 
Realisierung dieser Aufgabe Ist 
nach der Inbetriebnahme der er
sten Ausbaustufe des Betriebs 
möglich geworden.

Die Montage der Ausrüstun
gen aus der Tschechoslowakei, 
der DDR und aus Ungarp wird 
von den Bauleuten aus Petropaw
lowsk, Alma-Ata und Koktsche- 
taw verwirklicht. Gegenwärtig 
leasten sie Aktivistenarbeit an 
der zweiten Ausbaustufe, die In 
diesem Jahr in Betrieb genom
men werden soll.

Für das zwölfte Planjahrfünft 
ist die Inbetriebnahme der drit
ten Ausbaustufe für die Produk
tion von 2 500 Kilogramm Käse 
Je Schicht vorgesehen. Die alte 
Molkerei wird nach ihrer Re
konstruktion zu einer Speiseels
fabrik. Damit soll der Bau dieses 
Großkombinats für Milchverar
beitung abgeschlossen werden.

Hochbetrieb 
auf den Feldern

Die Werktätigen des Agrar- 
Industrie-Komplexes des Gebiets 
sind Initiatoren des sozialisti
schen Gebietswettbewerbs um die 
organisierte Durchführung der 
Frühjahrsbestellung. Sie halten 
ihr Versprechen.

Zu den Schrittmachern gehö
ren die Mechanisatoren des Sow
chos „Stanowskol“, bei denen 
bereits alle Traktoren einsatzbe
reit sind und die Überholung der 
Bodengeräte abschließen. Dieser 
Erfolg beruht nicht nur auf der 
Aktivistenarbeit der Reparatur
arbeiter, sondern auch auf dem 
sorgsamen Verhalten der Acker
bauern zur Technik. So nutzt 
Nikolaus Schmidt seinen Trak
tor MTS-80 schon sechs Jahre 
ohne Reparatur, wodurch er Er
satzteile Im Werte von 1 212 Ru
bel gespart hat. Sowie er arbei
ten auch Alexej Lasarew, Wladi
mir Iwanow, Woldemar Remme- 
le, Boris Shlgalko und viele an
dere Mechanisatoren.

Bis Ende März wollen die Ak- 
kerbauern des Gebiets etwa 6 
Millionen Tonnen Stalldung auf 
die Felder transportieren und 
sämtliches Samengut auf den Aus

men der Arbeitsorganisation und 
-entlohnung sowie der maxima
len Nutzung der Bcglcßungstcch- 
n:k gearbeitet. In einer Reihe 
von Rayons kommt es zu Plan- 
rückständen bei der Erweiterung 
der Bewässerungsflächen auf Ko
sten des Grundwassers.

Einzelne Partedkom 11 e e s, 
Staats- und Wirtschaftsorgane 
bewerten die Sachlage nicht kri
tisch genug, organisieren keine 
Kontrolle des Ablaufs des Irri
gationsbaus und gewährleisten 
keine exakte Arbeit der Zweige 
des Agrar-Industrie-Komplexes, 
finden sich mit Erscheinungen 
von Mißwirtschaft ab.

Das Büro des ZK verpflichte
te die Gebiets- und die Rayon
parteikomitees, die Gebiets- und 
die Rayonvollzugskomitees, die 
Räte der Gebiets- und der Rayon- 
Agrar-Industrie-Vereinlgun gen, 
in Übereinstimmung mit den 
Hinweisen des Generalsekretärs 
deS ZK der KPdSU Genossen 

saatstandard 1. und 2. Klasse 
bringen. Auch der Mechanisato- 
rentrupp wird größer — 7 300 
Personen werden das Recht er
halten, den Traktor oder den Mäh- 
drescher zu steuern.

Bauvorhaben des 
Planjahrfünfts

Der MiscfrfuUerbetrleb Sulln- 
ski ist für die Nordkasachstaner 
ein Bauobjekt Nummer eins. Die 
allgemeinen Voranschlagskosten 
belaufen sich auf mehr als 19 
Millionen Rubel. Drei seiner Aus
baustufen sind schon in Betrieb, 
bis Jahresschluß soll die vierte 
mit einer Kapazität von 630 Ton
nen je Schicht anlaufen.

Die Errichtung dieses wichti
gen Objekts des Lebensmittelpro
gramms befindet sich ständig Im 
Blickpunkt der Partei- und So
wjetorgane. Das beeinflußt gün
stig das Tempo der Bau- und 
Montagearbeiten, öfter als ande
re führt im Wettbewerb die Kom
plexbrigade von Gennadi Afanas
jew aus dem Bau- und Montage
zug Nr. 1 Im Trust „Sewerele- 
vatormelstrol".

Schon viele Jahre arbeitet das 
66 Personen starke Kollektiv 
nach der SJobln-Baumethode. 
Jährlich leistet die Brigade am 
Objekt Arbeiten im Werte von 
1,3 und mehr Millionen Rubel, 
was bedeutend mehr als ver
pflichtungsgemäß ist.

Die blaue «Ader» 
Nordkasachstans

Könnte man alle Wasserleitun
gen des Gebiets Nordkasachstan 
In einer Linie ausstrecken, so 
würde sie sdeh von Brest bis 
Wladiwostok ziehen. Das Ist das 
Ergebnis der großen Arbeit, die 
das Kollektiv des Trusts ,,Spez- 
wodoprowodstrol" in den 16 Jah
ren seines Bestehens geleistet 
hat. In dieser Zelt sind Bau- und 
Montagearbeiten im Werte von 
225,6 Millionen Rubel geleistet, 
Tausende Kilometer Hauptwas
serleitungen In Betrieb genom 
men und 4 800 Bohrungen zur 
Entnahme von unterirdischem 
Wasser nie’dergebracht worden.

Nach dem Oktoberplenum 
(1984) des ZK der KPdSU ist 
da ein großes Programm In An
griff genommen worden. Es sieht 
die weitere Entwicklung der 
Wasserversorgung vor als eine 
Richtung der Melioration. Initia
tor des sozialistischen Wettbe
werbs Im Trust Ist die Komplex
brigade von Wladimir Swlntlzkl. 
Im Vorjahr hat dieses Kollektiv 
vier Komplexe der Wasserlei
tung Presnowka — von je 10 bis 
15 Kilometer — dem Betrieb 
übergeben. In diesem Jahr re
konstruiert es die Gwppenwasser- 
leltungen von Bulajewo. Ischlm- 
skl und baut an der Gruppenwas
serleitung Sokolowka.

Schon Jetzt durchqueren die 
blauen ,,Adern" das ganze Ge- 

. biet und verbinden durch Stahl
rohre miteinander don Irtysch, 
den Ischim und den Tobol.

K. U. Tschernenko wirksame 
Maßnahmen zur effektiven Nut
zung der Bewässcrungsflächcn 
und zur Gewährleistung hoher 
Wachstumstempos in der land
wirtschaftlichen Produktion eln- 
zuiciten, eine Kontrolle über die 
richtige Nutzung der Technik, 
Düngemittel und Wasserressour
cen zu organisieren, die rÄuswiahl 
und den Einsatz der Kader zu 
verbessern, Ihre Verantwortlich
keit für die Sachlage in der Pro
duktion zu erhöhen, allerorts die 
Disziplin und die Ordnung zu 
festigen, weitgehender den sozia
listischen Wettbewerb der Dorf- 
werktätigen um eine gebührende 
Ehrung des XXVII. Parteitags 
der KPdSU und des XVI. Partei
tags der Kommunistischen Par
tei Kasachstans zu entfalten, die 
Erfüllung der Verpflichtungen 

.zur Steigerung der Produktion 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
und ihres Verkaufs an den Staat 
im Jahre 1985 anzustreben und

Die Wahlen In die Obersten 
Sowjets der Unions- und der 
avtonomen Republiken manife
stierten erneut die rege politi
sche Aktivität der sowjetischen 
Menschen, die unzerstörbare Ein
heit von Partei und Volk. Sie 
gestalteten sich zu einem weite
ren markanten Beweis für ' die 
restlose Unterstützung der In
nen- und Außenpolitik der 
KPdSU und des Sowjetstaates, 
gerichtet auf die Vervollkomm
nung des entwickelten Sozialis
mus im Lande, im Namen des 
Aufbaus und des Friedens.

Am 28. Februar wurde die 
Bescheinigung über die Wahl zum 
Deputierten des Obersten So
wjets der RSFSR der elften Le
gislaturperiode an den General
sekretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ge
nossen Konstantin Ustlnowitsch 
Tschernenko überreicht.

Die Bescheinigung überreich
te der .Vorsitzende der Kreis
wahlkommission des Kuibyschew- 
Wahlkreises von Moskau J. L 
Kalinin. 

Da» Kollektiv der Turgaier Bauxitbergverwaltung wurde als Sieger im 
sozialistischen Unionswettbewerb um Spitzenleistungen in der Produktion 
im Jahre 1984 anerkannt und bekam die Rote Wanderfahne des ZK der 
KPdSU, des Minisferrates der UdSSR, des Zentralrates der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komsomol verliehen.

Gegenwärtig bemühen sich die Werktätigen des Betriebs um eine ge
bührende Ehrung des 40. Siegestags und des 50. Jahrestags der Stachanow- 
Bewegung.

Unsere Bilder: Der führende Baggermaschinist Alexander Schmunk. 
Im Tagebau des Bergwerks „Wostofschny".

Fotos: KasTAG

eine feste Basis für die Realisie
rung der Aufgaben des zwölften 
Planjahrfünfts zu schaffen.

Auf der Sitzung des Büros des 
ZK wurde der Verlauf der Er
füllung der Aufgaben beim Bau 
von Blldungs- und medizinischen 
Einrichtungen Im Gebiet Semlpa- 
latlnsk erörtert Das Arbeitstem
po bei ihrer Errichtung ent
spricht nicht In vollem Maße den 
Forderungen der Partei und der 
Regierung bezüglich der Erwei
terung des Netzes solcher Objek
te. Auf den meisten Bauten man
gelt es an Arbeitskräften und 
Mechanismen, werden ständig 
die Arbeitsnetzpläne untergraben, 
und das Niveau der Industriali
sierung der Produktion Ist nie
drig. Das Gebietspartedkomitee 
lenkt nur ungenügend die Tätig
keit der Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane auf die raschere 
Festigung der Basis der Institu
tionen für Volksbildung und Ge
sundheitsschutz.

Belm Empfang der Bescheini
gung über die Wahl zum Depu
tierten des Obersten Sowjets der 
RSFSR sprach Genosse K. U. 
Tschernenko seinen herzlichen 
Dank den Wählern des Kuiby
schew-Wahlkreises der Hauptstadt 
für das hohe Vertrauen aus. Er 
sagte, es sei ihm eine hohe Ehre, 
ihr Deputierter zu sein, und 
er werde sich bemühen, es zu 
rechtfertigen.

Genosse K. U. Tschernenko 
sagte, daß für diese Wahlen und 
die ganze WaMkampagne gestie
gene Sachlichkeit und höhere 
Forderungeji seitens der Werktä- 

"tTgen än’inrc Deputierten bezeich
nend waren. Diese sehr gesunde 
und richtige Tendenz spricht da
für, daß die auf dem AprilPle
num des ZK der KPdSU von 
1984 beschlossenen Maßnahmen 
zur Verbesserung der Arbeit der 
Sowjets Ihre guten Früchte brin
gen.

Es Ist gut, daß unsere Sowjets 
ihre Rechte jetzt besser zur Stei
gerung der Konsumgüterproduk
tion und zur Verbeserung der Er
zeugnisqualität nutzen, unter
strich Genosse Konstantin Usti-

Das Büro forderte von den 
Partelkomitees des Gebiets, die 
Verantwortlichkeit der Wirt
schaftsleiter für die Erfüllung 
der Planaufgaben zu erhöhen, ei
ne Konzentration der Arbeits
kräfte und Ressourcen anzustre
ben, eine obligatorische Inan
spruchnahme der für dieses Jahr 
bereitgestellten Investitionen und 
ein maximales Aufholen des seit 
Beginn des Planjahrfünfts ent
standenen Rückstandes zu ge
währleisten. Das Ministerium 
für Bau von Schwerindustriebe
trieben und das Ministerium für 
Landbauwesen der Kasachischen 
SSR wurden beauftragt, in kür
zester Frist Maßnahmen zur we
sentlichen Beschleunigung des 
Tempos beim Bau sozialer, kul
tureller und anderer Versorgungs
einrichtungen im Gebiet zu rea
lisieren.

Es wurden auch Beschlüsse zu 
einer Reihe anderer Fragen ge
faßt.

nowltsch Tschernenko. Sie spie
len eine immer aktivere Rolle 
bei der Realisierung der Schul
reform, bei der Kontrolle der 
Tätigkeit unserer Gesetzgebungs
organe. bei der Festigung der 
Disziplin und Ordnung sowie 
bei der Lösung zahlreicher ande
rer Fragen der Arbelts- und Le
bensbedingungen der Menschen. 
Es gilt, diese Linde zu festigen 
und weiterzuentwickeln.

Mehr Initiative, mehr Beharr
lichkeit in der täglichen organi
satorischen Arbeit — das ist 
cs, was alle anstreben müssen. 
Das ist besonders wichtig Jetzt, 
da unsere Partei ihrem XXVII. 
Parteitag entgegenschreitet.

Bei der Überreichung der Be
scheinigung waren das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des 
Moskauer Stadtkomitees der 
KPdSU V. W. Grischin, der Re
ferent des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU W. W. Pribyt- 
kow und der Erste Sekretär des 
Partelkomitees des Kuibyschew- 
Bezirks von Moskau J. A. Pro
kofjew zugegen.

(TASS)

Progressive 
Tierhaltung

Im Lenln-Kolchos des Gebiets 
Ostkasachstan wird der Verkauf 
von Fleisch an den Staat ver
größert.

Zum Erfolg In der Tierproduk
tion haben die Haltung der Tiere 
In Boxen, Ihre gute Fütterung 
und Pflege beigetragen.

Die Jüngen werden bereits im 
Abkalbungsstall an die Boxen 
gewöhnt. Dann gelangen sie in 
ein Prophylaktorlum. ebenfalls 
mit Boxen.

(KasTAG)

ffiPPulsschlcg
Belorussische SSR -------------

Nach dem 
Programm 
„Kartoffeln“

Die Kartoffelbauern Beloruß
lands haben die Aufbereitung 
des Pflanzguts in den Lagerräu
men beendet. Zum erstenmal sol
len auf allen Kartoffelfeldern er
tragreiche Sorten der besten Re
produktionen gepflanzt werden. 
Die Agrarbetriebe können Pflanz
gut Je nach Ihrer Spezialisierung 
und nach den Bodenverhältnis
sen wählen. In diesem Jahr sollen 
die Schläge mit frühreif enden 
Kartoffeln um 33 Prozent ver
größert werden.

Die Vervollkommnung des 
Saatbaus ist ein Teil des komple
xen Republikprogramms ,,Kartof
feln", das bis zum Ende des 
nächsten Planjahrfünfts berech
net Ist. Die Notwendigkeit seiner 
Annahme wurde durch den Rück
stand des Zweiges diktiert. Be
lorußland baut seine Kartoffel
produktion alljährlich aus. Im 
vergangenen Jahr hat es Ihren 
Umfang um 14 Prozent vergrö
ßert und seinen Jahresplan beim 
Kartoffelverkauf an den Staat 
gut erfüllt.

„Das Erreichte auszubauen, 
den Mittelaufwand für die Kar
toffelproduktion zu verringern 
und die Lagerbedingungen zu 
verbessern — das sind die

Wie iförmisch die Zeil dahinrinnfl 
Das neue Wirtschaftsjahr scheint 
erst gestern über die Türschwelle 
getreten zu sein, und siehe da — 
es sind bereits acht Arbeitswochen 
vorüber. Jeder der vergangenen Ar
beitstage war für die Produktions- 
kollektive der Republik von beson
derer Bedeutung, jeder hatte eigene 
Merkmale hinsichtlich der positiven 
Werte, der wachsenden Leistungen 
und der rascheren Intensivierung. 
Um das zu beweisen, braucht man 
nicht lange nach Tatsachen zu su
chen, denn die gibt es in jedem Be
trieb, in jeder Brigade. Geht es ja 
um die erfolgreiche Erfüllung der 
Staatsauflagen für das Abschlußjahr 
der laufenden Planperiode sowie 
um die Einlösung der erhöhten so
zialistischen Verpflichtungen für 
1985. Da zählt jede Stunde Ar
beitszeit, jede Schichtleistung und 
jede gute Bilanz.

Davon, welch eine Rolle der Ein
lösung von übernommenen Ver
pflichtungen zu kommt, sei hier ein 
besonderes Wort gesagt. Heute sieht 
jedermann ein, daß solche wichti
gen Momente wie die Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs, 
die Entwicklung von Gegenplänen 
und Arbeitsverträgen und die Koor
dination von Plänen in vielen ko
operierenden Wirtschaftsbereichen 
gerade auf der Realisierung der 
persönlichen sozialistischen Ver
pflichtungen der Werktätigen basie
ren. Jeder Arbeiter, der sich ein hö
heres Ziel steckt und somit zum 
Teilnehmer des Wettbewerbs um 
die Oberbietung der Auflagen wird, 
schafft automatisch eine Grundlage 
für den rascheren Leistungsanstieg 
des mit ihm kooperierenden Part
ners. Das ist klar und braucht nicht 
extra erläutert zu werden. Dasselbe 
Prinzip gilt auch für kooperieren
de Schichten, bzw. Betriebskollek
tive und Branchen.

Anders gesehen, ist die erhöhte 
Verpflichtung eines Arbeiters eine 
Art Aufforderung an seinen Partner, 
ja eine Herausforderung im positi
ven Sinne des Wortes. Freilich er
folgt das auf freiwilliger Grundlage, 
nach persönlicher Einschätzung sei
ner Reserven und Möglichkeiten, 
um im gegenseitigen Wetteifern 
konkrete ökonomische Hauptaufga
ben besser zu erfüllen. Der Ziel
stellung und der Auswertung des 
Leistungsvergleichs können dabei 
verschiedene Kriterien zugrunde lü
gen, aber meistenteils werden die 
Bedingungen aus den Kennziffern 
des Pctnebsplanes und aus den Ra- 
tionalis.erungskonzeptionen abge
leitet. So entstehen dann auch kol- 
lective Verpflichtungen.

Sieden wir uns aber für einen 
Augenblick vor, was geschehen 
würde, wenn ein Arbeiter, oder 
ein bestimmter Abschnitt in der 
Kette der Vertrags- bzw. verpflich
tungsgebundenen Kollektive seine 
Ziele nicht erreicht, einfacher ge
sagt — sein Wort nicht hält. Sämtli
che Vorhaben bleiben in der Luft 
hängen, die ganze Bewegung ge
rät ins Stocken, die einst geschaffe
nen ökonomischen Beziehungen und 
Proportionen gehen entzwei. Aber 
das ist nur die wirtschaftliche Folge 
des Rückmarsches; viel komplizier
ter ist es um die psychologische 
Seite der Sache bestellt. Die Part
ner werden zueinander mißtrauisch, 
und dann verliert die ganze Kette 
der wetteifernden Kollektive an 
Bindungskraft.

Freilich sieht das in der Praxis 
viel komplizierter aus, als in den 
trockenen theoretischen Ausführun
gen. Wenden wir uns Beispielen 
zu. Das Kollektiv des Dshambuler 
Werks für unstandardisierte Bau- 
lertigteile hatte sich für den Januar 
d:eses Jahres das Ziel gesteckt, 
über den Plan hinaus Bauerzeugnis
se im Werte von 120 000 Rubel zu 
liefern. Die Betriebsbelegschaft hat
te auf den ersten Blick alle Mög
lichkeiten dazu: In den Abteilungen 
waren drei neue Taktstraßen ange
laufen, es wurden sieben zusätzli
che Betonarbeiterbrigaden gebildet, 
die Rohstofflieferanten hatten vorher 
erhöhte Verpflichtungen übernom
men und kamen ihnen bereits an
derthalb Monate erfolgreich nach. 
Warum sollte man da nicht einen 
Zahn zulegen, wo man doch die 
Möglichkeit dazu bekam? Es wur
den auch neue Verträge mit den 
Bauorganisationen der Gebiets- 
hauptstadt und weiteren Bautrusts 
und -Vereinigungen in den Nachbar
gebieten abgeschlossen, die Sache

unserer Hcimcrf
Hauptaufgaben des Programms 
.Kartoffeln'", sagte der Stell
vertretende Minister für Land
wirtschaft der Belorussischen 
SSR A. Starowoitow. „Es be
ruht auf der weitgehenden An
wendung der fortschrittlichen 
Agrotechnik, auf dem zonalen 
Ackerbausystem und auf der 
kollektiven Auftragsmethode. In 
diesem Jahr sollen sich die Flä
chen für den Anbau dieser höchst 
wichtigen Nahrungskultur nach 
der Industriellen Technologie 
verdoppeln, was Erträge von 300 
Dezitonnen Knollen je Hektar ga
rantiert. Auf Empfehlung der 
Wissenschaftler wird man die 
Kartoffeln Im Saatwechselsystem 
nach Wintergetreide als Vor
frucht unterbringen und unter
schiedlichen Böden differenziert 
Kunstdünger zuführen.

Usbekische SSR ----------------

Gewichtiger Flaum
Im Sowchos „40 Jahre Usbe

kische SSR", Gebiet Samar
kand. Ist die Ziegenzucht zu ei
nem der vorteilhaftesten Wirt
schaftszweige geworden. Der Be
trieb hält eine Herde von 1 000 
Angoraziegen und bekommt von 
ihnen mehr als 1 Tonne Flaum, 
der einen wertvollen Industrie
rohstoff darstellt.

Der Sowchos hat sich diese 
Herde im Nachbargebiet Nawol 
angeschafft. Die Sowchoswelden 

wurde ins Rollen gebracht. Aber 
dann hieß es eines Tages: Stockun
gen in der Versorgung mit Mefall- 
konsfruktionen. Die Tagesleistung 
cfos Eetriebs war rapide — um 7 
Prozei-t — zurückgegangen, der 
gewöhnte Arbeitsrhythmus wurde 
sofort gestört. Und das wäre noch 
hä'b ro schlimm, wenn es nur die 
Angelegenheit der Befriebsbrigaden 
bliebe. Aber darunter mußten ja 
etwa zwei Dutzend kooperierende 
Betriebe leidenl Vierzehn Bauver- 
walfungen waren gezwungen, ihre 
Brigaden zeitweilig an anderen Ob
jekten einzusefzen, weil man an der 
Basis keine Baufertigfeile hatte. Im 
Endergebnis hagelte es dann Sfraf- 
maßnahmen und Verzugszinsen.

Als Gegenteil könnte man die 
Erfolge der Brigaden des Monfa- 
geabschnitts im Werk „Aktjubinsk- 
selmasch" erwähnen. Auf der Grund
lage der erhöhten sozialistischen 
Verpflichtungen aller kooperieren
der Kollektive hatten sich die Bri
gaden um Woldemar Wirz das Ziel 
gesteckt, den Ausstoß von Dünger
streuern vom Typ RMU 10 um 3 
Prozent zu vergrößern. In konkretem 
Ausdruck sollten das zwei über
planmäßige Maschinen im Monat 
sein.

Um jeglichen Engpässen vorzu
beugen und Fehlgriffe völlig aus
zuschließen, haften die Brigaden
räte die Situation eingehend über
prüft, die Möglichkeiten jedes ein
zelnen Abfeilungsarbeifers erforscht 
und im voraus bestimmt, was unter
nommen sein muß, um einen sta
bilen Rhythmus in allen Brigaden zu 
schaffen. Erst danach wurden die 
Brigadeverpflichtungen in den Rang 
von Abschnittsplanauflagen erhoben 
und durch konkrete Verträge ge
festigt. Resultat: In den vergange
nen zwei Monaten dieses Jahres 
haben die Brigaden der vier koope
rierenden Abteilungen einen über
planmäßigen Gewinn in Höhe von 
58 000 Rubel gebucht.

Gute Ergebnisse bringt das schöp
ferische Zusammenwirken bei der 
Ausarbeitung sozialistischer Ver
pflichtungen auch im Kustanaier 
Baufrust „Kusfanaitjashsfroi". Hier 
ist es zur Regel geworden: Jeder 
Arbeiter, jede Brigade und jedes 
Verwaltungskollektiv, das sich hö
here Ziele steckt, muß diese im 
voraus mit den Betriebsingenieuren 
erörtern und ökonomisch begründen 
können. Somit werden die Ver
pflichtungen zur Grundlage für 
Gegenpläne. Viel Aufmerksamkeit 
schenkt man der Ausarbeitung von 
sozialistischen Verpflichtungen im 
Werk „Karagandagormasch”, im 
Uralsker Metallbearbeitungswerk, 
in der Produktionsvereinigung für 
Presse- und Schmiedeausrüstungen 
von Tschimkent, im Zelinograder 
Werk „Kasachselmasch" sowie in 
vielen anderen Betrieben.

Es sei zugleich betont, daß heute 
nicht nur die Erfüllung der Ver
pflichtungen schlechthin, sondern 
genau zum festgesetzten Termin 
von erstrangiger Bedeutung ist. 
Sämtliche Werktätigenkollektive der 
Republik ringen heute um die vor
fristige Realisierung der Jahresauf
lagen 1985. Diese wertvolle Bewe
gung verfolgt das Ziel, eine siche
re Basis für den erfolgreichen Start 
ins zwölfte Planjahrfünft zu schaffen. 
Und gerade da kommt es auf die 
genaue Einhaltung der Termine an, 
was für die Perspektivplanung sehr 
wichtig ist. Auf diese Weise läßt 
sich fesfsfellen, über welche Po
tenzen die Wettbewerbsteilnehmer 
verfügen, welche Korrekturen unter
nommen werden können, um in der 
Zukunft bessere ökonomische Kenn
ziffern zu erzielen. Daher muß jede 
Weftbewerbsverpflichtung meß- und 
kontrollierbar sein. Um die darin 
gestellten Ziele zu erfüllen, werden 
die entsprechenden technisch-orga
nisatorischen Maßnahmen festge- 
legf. Ober solch einen detaillierten 
Plan verfügt man zum Beispiel im 
Alma-Ataer Werk „’Porschen'', wo 
buchstäblich jeder Punkt in einzel
ne Vorgänge gegliedert ist. Die 
Wettbewerbsteilnehmer wissen ge
nau, was in jeder Schicht geleistet 
sein muß, um den Erfolg zu sichern. 
Das bietet gute Möglichkeiten für 
die Ermittlung von Reserven.

Sich an den Besten ein Beispiel 
nehmen, fest zu seinem Wort ste
hen — das ist heute die Hauptauf
gabe, der Hauptinhalt jeder Ar
beiterbewegung.

Alexander FRANK

liegen hauptsächlich Im Vorgebir
ge sowie auf den stellen Gebirgs
abhängen. wo die Schafe schwer 
zu weiden sind. Doch für die 
Ziegen eignet sich diese Land
schaft sehr gut.

Nach dem Beispiel des Sow
chos „40 Jahre Usbekische SSR" 
schaffen sich auch die anderen 
Landwirtschaftsbetriebe, die im 
Vorgebirge und in der Gebirgs
zone der Gebiete Samarkand und 
Dshlsak liegen, Angoraziegen an.

Litauische SSR------------------

Wiesen... auf 
dem Wasser

Die Landwirtschaftsbetriebe 
Litauens, die sich auf die Vieh- 
und Geflügelmast spezialisieren, 
haben auf Empfehlung der Bota
niker mit dem Anbau der rasch
wüchsigen Chlorella-Alge begon
nen.

Die breite Anwendung der 
Chlorella für Wirtschaftszwecke 
hilft außerdem auch ökologische 
Probleme lösen. Diese Algen er
nähren sich von Mineralstoffen, 
die es besonders viel In den bio
logisch gereinigten Abwässern 
gibt. Sie können ein guter Nähr
boden für Chlorella werden. 
Auf diese Welsen hat man In Li
tauen begonnen, „Wiesen auf 
Seen“ anzulegen. Die Ernte von 
Algen macht die Gewässer frei 
von deren Überschüssen, wodurch 
auch ein optimales Gleichge
wicht in der Wasserflora unter
halten wird.
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Wirtschaftliche Rechnungsführung und kollektiven Auftrag—für jede Farm
Wie bereits mltgetellt wurde, 

fand am 27. Februar eine Re
publikberatung statt, die die Fra
ge der weitgehenden Anwendung 
der wirtschaftlichen Rechnungs
führung und des Kollektivauf
trags In der Viehwirtschaft sowie 
der Verstärkung der organisato
rischen und politischen Arbeit un
ter den Viehzüchtern erörterte.

Bei der Eröffnung der Bera
tung betonte das Mitglied des 
Politbüros dVs ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans Genosse D. A. Kunajew 
in seiner einleitenden Ansprache, 
daß sie die Ergebnisse der gelei
steten Arbeit zusammenfassen 
und die Aufgaben einer rascheren 
Einführung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung und des Kol
lektivauftrags festlegen wird.

Die Praxis und die Erfahrun
gen vieler I-andwirtschaftsbetrle- 
be haben überzeugend gezeigt, 
daß der mit wirtschaftlicher Rech
nungsführung eng verbundene 
Kollektivauftrag In der Vieh
zucht eine sichere Garantie der 
rationellen Wirtschaftsführung 
darstellt. Seine Anwendung ver
bessert In der Regel die Sachla
ge auf den Farmen, die Pläne 
werden erfolgreicher erfüllt, hohe 
Resultate werden bei geringerem 
Aufwand an Arbeit und Mitteln 
gesichert. Davon überzeugen wir 
uns sogar unter Bedingungen der 
gegenwärtigen kompllzl e r t e n 
Viehüberwinterung.

Die Einführung des Kollektiv
auftrags und der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung 
nur von großer 
llcher Bedeutung.
sequente und beharrliche Betrei
bung dieser Arbeit muß Im 
Blickpunkt aller Dorfpartelkomi
tees und Grundparteiorganisatio
nen. aller Staats-, Gewerkschafts
und Komsomolorgane, der Leiter 
und Fachleute der Agrarbetriebe 
und Räyon-Agrar-Industrie-Ver
einigungen. unserer Wissen
schaftler und ideologischer Funk
tionäre stehen.

Einen Vortrag hielt T. B. Kup- 
pajew, stellvertretender Vorsit
zender des Ministerrats der Kasa
chischen SSR und Vorsitzender 
der Kommission des Präsidiums 
des Ministerrats der Kasachi
schen SSR zu Fragen des Ag
rar-Industrie-Komplexes. Er beton
te. daß die Partei, ihr Zentralko
mitee und das Politbüro des ZK 
mH Genossen K. U. Tschernen- 
ko an der Spitze große Maßnah
men zur Verbesserung der ma
teriell-technischen Basis der 
Landwirtschaft, zur Verstärkung 
der Ökonomik der Sowchose und 
Kolchose sowie zur Lösung so
zialer Probleme des Dorfes ver
wirklichen.

Einen gewichtigen Beitrag zur 
Realisierung des Lebensmltt’el- 
programms leisten die Werktäti
gen der Landwirtschaft und des 
ganzen Agrar-Industrie-Komple
xes Kasachstans. Trotz der un
günstigen Wetterverhältnisse ha
ben die Ackerbauern der Re
publik Im Laufe von vier Jahren 
des Planjahrfünfts mehr als 3 
Milliarden Pud Getreide in die 
Kornkammern der Heimat einge
schüttet. 5.7 Millionen Tonnen 
Vieh und Geflügel (Im Lebendge
wicht). 9.6 Millionen Tonnen 
Milch, 227 700 Tonnen Reinwolle 
und 8.4 Milliarden Stück Eier 
sind an den Staat verkauft wor- 
dgn. Der Aufkauf von Vieh und 
Geflügel hat sich in den vier 
Jahren dieses Planjahrfünfts im 
Vergleich zur entsprechenden Pe
riode des zehnten Planjahrfünfts 
um 657 000 Tonnen oder um 
Prozent, von Milch — 
969 000 Tonnen oder 
11 Prozent und von Eiern — 
1 288 Millionen Stück oder 
18 Prozent erweitert.

Im vorigen Jahr, das seinen 
'Witterungsverhältnis s e n nach 
ebenfalls kompliziert war. hat die 
Republik Fleisch um 24 000 Ton
nen Hm Lebendgewicht), Milch 
um 76 000 Tonnen und Eiern 
um 49 Millionen Stück mehr als 
im Jahre 1983 an den Staat gelie
fert.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans widmet stän
dige Aufmerksamkeit den Fragen 
einer rascheren Entwicklung der 
Landwirtschaft und aller damit 
verbundenen Zweige. Es Ist wich
tig, die wirtschaftliche 
nungsführung und 
Grundlage auch den 
auftrag In die Viehwirtschaft ein
zuführen. Die Erweiterung der 
Produktion von Fleisch, Milch, 
Eiern und anderen Erzeugnissen 
soll hauptsächlich durch neue 
fortschrittliche Technologien ge
sichert werden; das Anwachsen 
der I/elstungen der Tiere und 
des Geflügels— auf der Grund
lage der Festigung der Futterba
sis und der qualitativen Verbes
serung der Herden. In diesem 
Zusammenhang gilt es. die ökono
mischen Hebel der 
auf die Produktion 
Gang zu setzen. 
Haunthebel für die 
ses Problems ist 
rung aller Zwelgstrukturelnheltcn 
zur wirtschaftlichen Rechnungs
führung sowie die Einführung 
des Kollektivauftrags.

In den letzten Jahren sind die 
Farmen größer geworden, das 
Niveau der Spezialisierung Ist 
gestiegen, die Zahl gediegener 
Bauten, wo Mechanisierung der 
arbeitsaufwendigen Prozesse vor
gesehen Ist, nimmt zu. Diese 
Wandlungen haben selbstver
ständlich die neue Situation In 
diesem Zweig vorausbestimmt. 
Auf den Farmen Ist eine generel
le Arbeitsteilung vorgenommen 
worden. Die Zahl der hier ver
tretenen Fachrichtungen hat sich 
erweitert, die Zahl der In Haupt
berufen Beschäftigten Ist dage
gen zurückgegangen. So machen 
die Melkerinnen zur Zelt In der 
Gesamtzahl der auf den Farmen 
Beschäftigten nur 28 Prozent, 
die Schweinezüchter — 34 Pro-
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zent und die Gcflügelwärterln- 
nen — 41 Prozent aus. Solch ei
ne Arbeitsteilung der Ausführen
den hat dazu geführt, daß nie
mand von ihnen für die Endeffek- 
tlvltüt der Produktion allein ver
antworten kann. Sie hängt von 
den Anstrengungen und der En
gagiertheit des ganzen Kollektivs 
und aller Farmarbeiter ab. Und 
dies bedingt seinerseits die ob
jektive Notwendigkeit einer im
mer breiteren Einführung der 
kollektiven Formen der Organi
sation und Entlohnung der Ar
beit nach den Endergebnissen 
der produktiven Tätigkeit.

In vielen Rayons der Gebiete 
Koktschetaw, Karaganda, Aktju- 
blnsk und Semlpalatlnsk gibt es 
pos|tlv,e Erfahrungen der Arbeit 
der Kollektive nach der Auftrags
methode In der Vieh wirtschaft. 
Von großem Interesse ist die 
Praxis des Sowchos ..Koktsche- 
tawskl” im Gebiet Koktschetaw, 
wo alle Zweige nach dieser fort
schrittlichen Form der Arbeits
organisation und -entlohnung ar
beiten.

Im Sowchos „Alma-Atlnskl”, 
Rayon Talgar. Gebiet Alma- 
Ata. erhält man von Jeder der 
2 050 Kühe bis 4 300 und mehr 
Kilogramm Milch mit einem 
Fettgehalt von 4,2 Prozent. Die 
Selbstkosten einer Dezitonne Er
zeugnisse belaufen sich auf 24 
Rubel, wobei der Verkaufspreis 
41 Rubel ausmacht. Jährlich zieht 
der Sowchos aus dem Milchver
kauf mehr als 1,5 Millionen Ru
bel Gewinn. Ernsthafte Erfolge 
hat auch der Tierzuchtbetrieb 
,,Kamenski” 1m Gebiet Alma-Ata 
erzielt, wo der durchschnittliche 
Melkertrag Je Kuh auf 5 195 Ki
logramm gebracht Worden ist.

Gute Resultate werden auch 
in den Auftragskollektiven des 
Karakulschafzuchtbetriebs ,,Sa- 
darjinskl”, Gebiet Tschimkent, 
des Schafzuchtbetrfebs Sulukol 
,.XXIII. Parteitag der KPdSU” . 
im Gebiet Kustanal und anderen 
Agrarbetrieben erzielt.

Die Praxis zeigt, daß die 
wirtschaftliche Rechnungsführung 
und der Kollektivauftrag vor al
lem dort eingeführt werden, wo 
die Parteiorganisationen, die 
Staats- und Wirtschaftsorgane, 
die Leiter und Fachleute der 
Sowchose und Kolchose diesen 
Fragen ständige Aufmerksamkeit 
schenken. Leider bewerten eini
ge landwirtschaftliche Organe 
die Tätigkeit der Sowchose und 
Kolchose noch immer nur nach 
quantitativen Ergebnissen, ohne 
zu analysieren, um welchen Preis 
diese erzielt worden sind.

Man darf nicht vergessen, daß 
dem Auftrag vor allem wirt
schaftliche Rechnungsführung zu
grunde liegt. Das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans Genosse D. A. Kunajew 
sagte, daß die Forderung der 
Partei zur Zeit folgende Ist: Es 
gilt, nicht nur den Ausstoß der 
Erzeugnisse zu vergrößern, son
dern auch die Aufwendungen für 
deren Produktion zu senken und 
die Rolle der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung zu erhöhen. 
Man muß mit Jedem Rubel, je
dem Kilogramm Futter un-d Je
dem Liter Kraftstoff haushalten. 
Dennoch gibt es Fakten, wo die 
Kollektive, die nach einer Auf
tragsmethode arbeiten, keine 
wirtschaftliche Rechnungsfüh
rung haben.

Es Ist notwendig, daß es in al
len Rayons Trägerbetriebe gibt, 
deren Produktionseinhelten nach 
der wirtschaftlichen Rechnungs
führung und kollektiven Auf
tragsmethode arbeiten und gleich
sam Schulen für ökonomische 
Ausbildung und Kaderausbildung 
darstellen. Jedoch das Ministeri
um für Landwirtschaft und das 
Ministerium für Gemüse- und 
Obstwirtschaft der Republik be
kunden bis Jetzt keine besondere 
Aktivität in diesem Bereich.

Die Räte der Gebiets- und der 
Rayon-Agrar-Industrle-V e r e i n 1- 
gungen sind verpflichtet, energi
scher wirtschaftliche Methoden 
der Produktionsleitung auf Grund 
der wirtschaftlichen Rechnungs
führung sowie der progressiven 
Formen der Arbeitsorganisation 
und -entlohnung einzuführen, die
ser Arbeit einen planmäßigen 
Charakter zu verleihen und sie 
etappenweise durchzuführen.

Die Verallgemeinerung der in 
der Viehwirtschaft der Republik 
gesammelten Erfahrungen zeigt, 
daß die ungenügende Anwendung 
der wirtschaftlichen Rechnungs
führung In den Auftragsbrigaden 
und -gruppen eine weltverbreitete 
Unterlassung Ist.

Um voranzukommen und das 
auf dem Lande akkumulierte Po
tential effektiver zu nutzen, muß 
man kühner wirtschaftliche und 
soziale Experimente durchfüh
ren.

Das Ministerium für Landwirt
schaft und das Ministerium für 
Obst- und Gemüsewirtschaft ha
ben die Arbeit des ökonomischen 
Dienstes zu aktivieren, eine all
gemeine Anwendung dieser öko
nomischen Hebel der Leitung der 
Vlehwlrtscbaft anzustreben l..2 
auf dieser Grundlage ein Produk
tionswachstum In diesem Zweig 
zu sichern.

In der Republik wird an der 
Festigung der Futterbasis gear
beitet. Es besteht noch Immer ein 
Futtermangel, was das Wach
stum der Tierproduktion und die 
Einführung progressiver Techno
logien hemmt. Eine der Haupt
ursachen dieser Sachlage Ist der 
unbefriedigende Saatbau von 
Gräsersamen. In der Republik 
nehmen die Futterkulturen all
jährlich rund 10 Millionen Hekt
ar ein, 950 000 Hektar davon 
sind Bewässerungsflächen. Bei ih
rer wirtschaftlichen Nutzung 
können und müssen diese Flächen 
die erforderlichen Futtermengen 
Hofern.

Das Ministerium für Land-

Von. der Republikberatunff
wirtschaft, die Forschungsinstitu
te für Wiesen- und Weidenwirt
schaft und für Ackerbau, die Gc- 
blette- und Rayon-Agrar-Jndustrle- 
Verelnlgungen müssen die Ver
stärkung der Futterbasis ernst
haft in Angriff nehmen und In 
absehbarer Zukunft die Futter
produktion In allen Agrarbetrle- 
ben zu einem selbständigen Zweig 
aüssondern, der den Bedarf der 
Viehwirtschaft vollständig decken 
würde.

Nun zu den Bereichen, die mit 
der Landwirtschaft kooperieren. 
Bedauerlicherweise bleibt ihr Ein
fluß auf die Agrarproduktion hin
ter den Forderungen des heutigen 
Tages zurück.

Zu wenig wird für die Be
dienung der produktionswirksa
men Ausrüstungen, für Ihre 
rechtzeitige Versorgung mit Er
satzteilen und Materialien getan.

Ernsthafte Mängel gibt es In 
der Technologie der Mischfutter
produktion. Einige Betriebe er
zeugen sie unter Verletzung der 
Rezepte und Technologien. Das 
Ministerium für Erfassungen hat 
Maßnahmen zur Verbesserung 
dieser Erzeugnisse zu ergreifen, 
die Forderungen an die Leiter 
und Spezialisten dieser Betriebe 
für die Befolgung der Produk
tionstechnologie zu erhöhen, die 
Rekonstruktion der bestehenden 
und den Bau neuer Mischfutter
fabriken und -abtellungen zu be
schleunigen.

Von äußerst großer Bedeutung 
für eine bessere Nutzung der 
Reserven Ist die Abnahme der 
Tiere und der Milch unmittelbar 
In den Sowchosen, Kolchosen 
und anderen staatlichen Agrar
betrieben. Doch diese Arbeit Ist 
noch mangelhaft organisiert.

Das Dorf erwartet eine spürba
re Hilfe von den Partnerbetrie
ben Im Bauwesen. Das Tempo 
des Anlaufs einer Reihe von Ka
pazitäten und Objekten des Mi
nisteriums für Landbauwesen Ist' 
unbefriedigend, die Bauzeiten lie
gen über der normativen.

Die Weiterentwicklung, der 
Agrarproduktion in der Republik 
und ihre Intensivierung erfordern 
eine komplexe Lösung sowohl der 
wirtschaftlichen als auch der so
zialen Probleme des Dorfes, dar
unter auch eine Regelung des Ar- 
belts- und des ErholungsregJmes 
der Menschen. In der letzten Zelt 
macht sich solch ein Herangehen 
Immer bemerkbarer.

Der Übergang der Viehwirt
schaft zur innenwlrtschaflllchen 
Rechnungsführung Ist keine kurz
fristige Kampagne. Er muß ziel
strebig, wflhldurchdacht. plan
mäßig, mit größer Sachkenntnis 
und unter Berücksichtigung der 
Spezifik des Zweiges und der 
sich herausgebildeten Bedingun
gen durchgeführt werden.

Man muß in erster 
nie rasch die Tätigkeit der Trä
gerbetriebe mustergültig organi
sieren und auf Grund ihrer Er
fahrungen die Leiter und Spezia
listen der Agrarbetriebe weiter
bilden.

Große Hilfe bei der Umgestal
tung der Arbeit auf den Farmen 
haben die örtlichen Sowjets der 
Volksdcputierten, Ihre Agrar-ln- 
dustrle-Verelnlgufi'gen, die Ge- 
werksohafts- und die Komsomol
organisationen zu leisten. Ein 
besonderes Wort sei der Jugend 
gewidmet. Die Zukunft der Vieh
zucht hängt von der Gewinnung 
der Jungen und Mädchen für die 
Arbeit auf den Farmen ab.

Eine außerordentlich verant
wortliche Aufgabe Ist der erfolg
reiche Abschluß der Viehwlntc- 
rung. Die Spannung nimmt hier 
auch noch 1m Zusammenhang mit 
dem Beginn der Wurfperiode der 
Muttertiere zu. Nun hängt vieles 
von der selbstlosen Arbeit und 
Meisterschaft der Schäfer und 
anderen Viehzüchter ab. Es gilt, 
die Futtervorräle haushälterisch 
zu nutzen, besondere Aufmerk
samkeit der Sicherung einer 
hundertprozentigen Erhal t u n g 
des Tlerbestandes zu schenken 
und kein Absinken der Tierlei
stungen zuzulassen. Zugleich muß 
man In den Wirtschaftszweig 
weitgehender und planmäßig die 
wirtschaftliche Rechnungsführung 
und den Kolleküvauftrag ein
führen.

Bekanntlich sind die Haupt
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung des 
Landes fjir die Abschlußetappe 
des Planjahrfünfts und für eine 
längere Perspektive In den Ma
terialien des Oktoberplenums des 
ZK der KPdSU von 1984 und In 
der Rede des Genossen K. U. 
Tschernenko auf der Sitzung des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
am 15. November des Vorjahres 
tiefgehend und allseitig analy
siert und konzipiert. In den Vor
dergrund des Zentralkomitees 
rückt Jetzt die Aufgabe der Orga
nisation einer exakten und ziel
strebigen Arbeit zur Realisierung 
alles Geplanten, sagte In seiner 
Ansprache W. K. Onlssowez, 

und . Stellvertretender Leiter der Ab
teilung Landwirtschaft und Le
bensmittelindustrie 1m ZK der 
KPdSU.

Im Mittelpunkt unseres prak
tischen Handels befindet sich die 
Realisierung des 
Programms. Das Ker 
bleibt nach wie vor die

Ll-
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Steigerung der Getreide- und der 
Futterproduktion und die Gewähr
leistung einer rascheren Ent
wicklung der Viehwirtschaft auf 
dieser Basis. Es Ist vorgesehen, 
eine zuverlässige Versorgung der 
anwachsenden Bevölkerung des 
Landes mit Lebensmitteln anzu
streben. Dazu gibt es nicht wenig 
Möglichkeiten und Reserven In 
allen Regionen, darunter auch In 
Kasachstan.

Die Gebiete Kasachstans lei
sten einen gewichtigen Beitrag

zum Lebensmittelfonds des Lan
des. Hier werden gegenwärtig 
mehr als 6 Prozent der Gesamt
produktion der Landwirtschaft 
des Landes und 20 Prozent des 
erfaßten Getreides produziert. 
In den Jahren 1983 bis 1984 Ist 
In den meisten Gebieten die Pro
duktion tierischer Erzeugnisse 
und Ihr Verkauf an den Staat an
gewachsen. Erfolgreich erfüllt 
Ihre Pläne der ersten vier Jahre 
der elften Planperlode beim An
kauf von Rindern und Geflügel 
haben die Gebiete Karaganda, 
Kustanal, Pawlodar, Dsheskas- 
gan und Mangyschlak, beim An
kauf von Milch — die Gebiete 
Aktjublnsk, Gurjew, Dsheskas- 
gan, Mangyschlak, Ksyl-Orda, 
Turgal, Uralsk und Tschimkent. 
Doch die für die Landwirtschaft 
bereltgestelHen Investitionen er
geben noch bis Jetzt nicht den 
nötigen Rückfluß.

Nachdem der Redner auf die 
Unterlassungen In der Arbeit 
zur Steigerung der Gesamtproduk
tion In der Landwirtschaft In den 
Gebieten Dshambul, Koktsche
taw. Nordkasachstan, Turgal, 
Uralsk, Zelinograd und in eini
gen anderen Gebieten der Re
publik hingewiesen hatte, unter
strich er, daß die Überleitung der 
Landwirtschaft auf einen Intensi
ven Entwicklungsweg und die be
deutende Steigerung der Effekti
vität In diesem Zweig geschaffe
nen Potentials unmittelbar mit 
der Notwendigkeit einer weiteren 
Vervollkommnung der Produk
tionsverhältnisse Zusammenhän
gen.

Dieser Prozeß findet seinen 
Ausdruck In der immer breiteren 
Anwendung der fortschrittlichen 
Formen der Arbeitsorganisation 
und -entlohnung der kollektiven 
^nftragsmethode und der wirt
schaftlichen Rechnungsführung.

Der Verstärkung der organisa
torischen Arbeit bei der Einfüh
rung der kollektiven Auftrags
methode große Bedeutung bei
messend, erörterte das Politbüro 
des ZK de»- KPdSU diese Frage 
auf =elner Sitzung am 8. März 
1983 und später auf der Unions
beratung In Belgorod. Diese 
Frage stand auch Im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit der Teilneh
mer der Zonalberatungen In Le
ningrad und Tomsk.

Der Redner führte überzeugen
de Fakten für die Lebenskraft 
dieser neuen Methoden der Ar
beitsorganisation und -entloh
nung an,, von denen auf den Zo
nalberatungen die Rede war, und 
hob hervor, daß es davon 
in Kasachstan nicht wenig 
Die Partei-, Staats- und 
Schaftsorgane der Republik 
in den letzten Jahren eine 
wisse Arbeit zur Verbreitung der 
Auftragsmethode In der Land
wirtschaft. darunter auch in der 
Tierproduktion geleistet. In vie
len Gebieten und Rayons wird 
diese Arbeit sachlich und ziel
strebig betrieben. Leider verhält 
es sich damit nicht überall so.

Der Redner analysierte den 
Verlauf der Einführung der wirt
schaftlichen Rechnungsführung 
und des Kollektivauftrags in der 
Republik, verwies auf eine Reihe 
wesentlicher Mängel 
Arbeit In den Gebieten 
grad, Pawlodar, Turgal 
einer Reihe anderer Gebiete und 
stellte fest,, daß viele Parteiko
mitees es noch nicht vermocht 
haben, die Aufmerksamkeit der 
Leiter und Spezialisten diesem 
wichtigen Problem zuzuwenden. 
Nicht selten wird konkrete orga
nisatorische Arbeit durch allge
meine Aufrufe und Ausführungen 
über die große Bedeutung der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung und des Brigadeauftrags er
setzt. Vielerorts verhält man sich 
zum Übergang zur Arbeit auf 
neue Art formell: z. B. gilt es, daß 
das Kollektiv auftragmäßig arbei
tet, doch die Arbeitsentlohnung 
wird nicht mit den Endresultaten 
und mit dem Koeffizienten des 
Leistungsbeitrags verknüpft. Es 
Ist überflüssig, zu beweisen, 
welche negative Folgen solche 
Handlungen für die Erziehung 
des Arbeitsmenschen haben.

Die Partelkomitees müssen die 
passive Einstellung der Leiter 
und Spezialisten einzelner Land
wirtschaftsbetriebe u..2_ ? „ 
Vereinigungen zur 
progressiver formen der Arbeits
organisation und Entlohnung 
überwinden. Es Ist notwendig, 
die Verantwortung all unserer 
Kader dafür zu heben. Es Ist kein 
Geheimnis, daß das ökonomische 
Denken eines beträchtlichen Teils 
unserer Leiter und Spezialisten 
durch veraltete, überlebte Me
thoden und Formen der Leistung 
geprägt Ist. Deshalb entgehen Ih
rem Blickfeld solche wichtigen 
Fragen, wie die Notwendigkeit, 
die Gesetzmäßigkeit einer rasche
ren Steigerung der Arbeitspro
duktivität gegenüber dem Wach
stum des Verdienstes, die effektive 
Nutzung der Investitionen, die 
Beschleunigung der Fondsum
laufsgeschwindigkeit zu gewähr
leisten sowie die Rolle dieser 
Faktoren In der Festigung der 
Wirtschaft.

Es Ist die Zelt hcrangerelft, 
dem Prozeß der Einführung der 
Produktionsbeziehungen mit einer 
wahrhaft wirtschaftlichen Rech
nungsführung einen planmäßigen 
Charakter zu verleihen und die 
organisatorische und politische 
Arbeit der Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsorgane In diese wich
tige Richtung zu konzentrieren. 
Unserer Ansicht nach, Ist es not
wendig, in allen Gebieten und 
später auch In allen Rayons 
wirkliche Stützbetriebe zu haben, 
In denen alle Abteilungen des 
Ackerbaus und der Viehzucht auf 
der Basis des Brigadeauftrags

auch 
gibt. 
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und der wirtschaftlichen Rech
nungsführung arbeiten und alle 
neuen Formen der Arbeitsorgani
sation und -Stimulierung vervoll
kommnen würden.

Der Redner hob die Notwen
digkeit hervor, den Stil und die 
Methoden der Arbeit der Partel
komitees bei der Leitung der 
Landwirtschaft weiter zu vervoll
kommnen, die gesamte Innerpar
teiliche Arbeit auf dem flachen 
Lande und besonders unter den 
Viehzüchtern'zu verbessern, die 
Maßnahmen zur Schaffung gün
stiger Bedingungen für eine 
hochproduktive schöpferische Ar
beit der Sowjetmenschen zu ver
stärken. Ihre Lebens- und Erho- 
lungsmöglichkelten zu verbes
sern. und gab der Überzeugung 
Ausdruck, daß die Partelkomi
tees, die Staatsorgane, die Mi
nisterien und Ämter, die Leiter 
und Spezialisten, die Werktäti
genkollektive der Kolchose, Sow
chose und anderer Betriebe des 
Agrar-Industrie-Komplexes Ihre 
Bemühungen vergrößern und al
les Notwendige tun werden, um 
die Beschlüsse des XXVI. Partei
tags und der darauf folgenden 
Plenartagungen des ZK der 
KPdSU, die Aufgaben des Le
bensmittelprogramms der UdSSR 
erfolgreich zu erfüllen.

Die gegenwärtige Periode des 
kommunistischen Aufbaus stellt 
uns die Aufgabe, fortwährend 
neue Formen der politischen und 
Wlrtschaftsarbeit zu ermitteln, 
die dem Stand des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts, dem 
ganzen Geist unseres dynami
schen Zeitalters entsprechen, sag
te in seiner Rede W. P. Denil- 
denko, Erster Sekretär des Ge
bietsparteikomitees Kustanal. Die 
neuen Formen der Arbeitsorgani
sation fassen sicher Fuß in prak
tisch allen Branchen und sind 
nicht nur in der Wirtschaft, son
dern auch Im gesellschaftlichen 
Leben zu einem spürbaren Fak
tor geworden.

Im Gebiet wird viel dafür ge
tan, um die sowohl im Acker
bau als auch in der Viehzucht 
erzielten Resultate zu verbes
sern. Die ersten mit Brigadeauf
trag arbeitenden Kollektive wur
den bei uns im Ackerbau ge
schaffen, wo diese Form der Ar
beitsorganisation nun auch do
miniert. Gegenwärtig gibt es 827 
solche Brigaden und Arbeitsgrup
pen, die mehr als 4 Millionen 
Hektar Land bewirtschaften, 
70 Prozent des Ackerfeldes 
macht. Die Menschen haben 
großen Möglichkeiten des 
lektlvauftrags Glauben 
schenkt. Wir beabsichtigen 
diesem Jahr, die Überführung 
des Ackerbaus zu dieser Form 
der Arbeitsorganisation und -Sti
mulierung praktisch vollständig 
abzusohHeßen.

Der Brlgadea-uftrag bahnt sich 
auch auf den Viehzuchtfarmen den 
Weg. In den Jahren dieses Fünf- 
Jahrplans sind mehr als 70 Pro
zent der Melkherde zum Abtei
lungssystem der Milch Produktion 
übergeführt, 147 Farmen für 
spezialisierte Rlnderaufzucht ge
schaffen und 170 Kontrollhöfe 
organisiert worden. Vorgesehen 
ist ein konkretes Programm zur 
•Versorgung der Viehzucht mit ei
nem garantierten Vorrat an hoch
wertigem Futter.

Auch die sozialen Fragen wer
den zielbewußt gelöst. Das hat 
sich auf die Verankerung der Ka
der, besonders der Jugend, po
sitiv ausgewirkt.

Vorrangige Aufmerksamkeit 
wird der Verstärkung des partei
mäßigen Einflusses im Zweig ge
schenkt. Organisiert ist das Stu
dium des Aktivs, verstärkt ist die 
Durchführungskontrolle der Be
schlüsse, der Kampf gegen Miß
wirtschaft und Schlendrian ’ ' 
sich aktiviert. Große Arbeit 
sten In dieser Hinsicht 
Staats-, Gewerkschafts- 
Komsomolorgane, 
der Volkskontrolle.

Das alles hat geholfen, den 
gesellschaftselgenen Viehbe

stand, die Produktion und Liefe
rung tierischer Erzeugnisse Im 
Vergleich zum zehnten Planjahr
fünft wesentlich zu vergrößern. 
So ist bei uns Im Jahresdurch
schnitt der Aufkauf von Fleisch 
— um 33, von Milch — um 13. 
von Eiern und Wolle — um 22 
Prozent angewachsen. Erweitert 
haben sich auch die Möglichkei
ten für eine breitere Anwendung 
der innerbetrieblichen wirtschaft
lichen Rechnungsführung und der 
neuen Formen der Arbeitsorgani
sation. Gab es 1983 in diesem 
Wirtschaftszweig nur zehn auf
tragmäßig arbeitende Kollektive, 
so zählen sie Jetzt an die drei
hundert. Am meisten verbreitet 
Ist dieses Verfahren bei der Auf
zucht und Mast der Tiere. In der 
Milchviehzucht werden positive 
Erfahrungen gesammelt: Die 
Kollektive, die als erste zum ein
heitlichen Auftrag übergegangen 
waren, haben, was die Melker
träge betrifft, die 3 000-Kllo-Lel- 
slung nahezu erreicht.

Mit einem Wort, der Kollek
tivauftrag gewinnt mit Jedem 
Tag an Kraft und wird zu einem 
mächtigen Stimulus der Verbes
serung der Wirtschaftstätigkeit. 
Es muß Jedoch zugegeben wer
den, daß er nicht so rasch eln- 
geführt wird, wie es wünschens
wert ist. Das Hegt In der Spezi
fik der Branche, an der labilen 
Futterbasis, in den Störungen bei 
der materlaitechnischen Versor
gung und mancherorts auch am 
Mangel an Arbeitskräften. Stö
rend wirken auch die Unterlas
sungen In der organisatorischen 
und politischen Arbeit, bei der 
Verbreitung fortschrittlicher Er
fahrungen.

was 
aus- 
den 

Kol-
ge- 

ln

hat 
lel- 
dle 

und 
die Komitees

Das Büro des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
verwies uns auf die ernsthaften 
Mängel In der Viehzucht. Wir 
werden daraus die nötigen 
Schlüsse ziehen. In diesem Jahr 
werden wir die Schaf-, die 
Schweine- und die Geflügelzucht 
yollstKndJg zum Kollektivauftrag 
überführen und Ihn bei der Rin
dermast und in der Milchwirt
schaft verbreiten.

Damit der Brigadeauftrag sich 
noch mehr durchsetzt und seine 
Vorzüge besser demonstriert, 
sagte der Redner, sind zielge
richtete Organisation- und Er- 

. .Ziehungsarbeit mit den Men
schen, ständige Unterstützung 
und Hilfe seitens der Speziali
sten, der Administration und der 
gesellschaftlichen Organisationen 
notwendig. Der Redner warf vor 
den Unlons-, Republikministerien 
und Ämtern eine Reihe von 
Wirtschaftsfragen auf und versi
cherte dem Zentralkomitee der 
KPdSU und dem ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
daß die Kommunisten und alle 
Werktätigen des Gebiets den von 
der Partei gestellten Aufgaben 
gewachsen sein werden und daß 
sie den XXVII. Parteitag der 
KPdSU und den 40. Jahrestag 
des großen Sieges mit neuen Ar- 
beltserfolgen begehen Werden.

G. I. Mlschtschenko, Leiter der 
Abteilung für OrganIsatlons- und 
Parteiarbeit des Gebietspartelko
mitees Semlpalatlnsk, stellte In 
seiner Ansprache fest, daß der 
Kollektivauftrag und die wirt
schaftliche Rechnungsführung In 
der Viehzucht eine Aktivierung 
der organisatorischen und mas
senpolitischen Arbeit unter den 
Werktätigen der Farmen erfor
dern. Das Gebiets-, die Rayon
parteikomitees und die Partei
grundorganisationen der Land
wirtschaftsbetriebe steigern ihre 
Effektivität und tragen Sorge um 
die Vergrößerung der Reihen 
der Kommunisten, um die Schaf
fung besserer Arbells- und Le
bensbedingungen.

Besondere Beachtung sind der 
Wahl von Brlgadleren gewid
met. ' Die Parteikomitees analy
sieren gemeinsam mit der Admi
nistration monatlich die Leistun
gen jedes auftragmäßig arbeiten
den Kollektivs.

Im Gebiet gibt es viele Bei
spiele dafür, daß der Brigade
auftrag und die wirtschaftliche 
Rechnungsführung in den Land
wirtschaftsbetrieben insgesamt 
erfolgreich angewandt werden. 
So arbeitet der Kolchos „Jubi- 
lejny“ schon das dritte Jahr fast 
vollständig unter den Bedingun
gen einer fast hundertprozenti
gen innerbetrieblichen wirt
schaftlichen Rechnungsführung.

Wir unterstützen auf jede mög
liche Welse den Übergang zu 
der fortgeschrittenen Form der 
Arbeitsorganisation in der Vieh
zucht, sagt N. W. Klrnos, Erster 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Gebietsvollzugskomitees Kok- 
tschetaw und Vorsitzender der 
Gebietskommission des Agrar- 
Industrie-Komplexes.

Dank dem’ Brigadeauftrag In 
den Arbeitsgruppen wird Im 
Schewtschenko-Kolchos erfolg
reich das Kaderproblem In der 
Viehzucht gelöst. Eine führende 
Position behauptet die Arbeits
gruppe der Kälberwärterinnen 
von Sinaida Fedusslk. Sie bewäl
tigen nun zu viert einen Ar
beitsumfang, den früher sieben 
Frauen erfüllten. Jedes Kalb 
nimmt täglich 500 Gramm an 
Lebendgewicht zu — das ist 
mehr als geplant. Die Selbstko
sten der Gewichtszunahmen sind 
um 30 Prozent gesunken. Der 
Leistungsbeitrag wird nach dem 
100-Punkt-System berechnet, das 
auch das Verhalten Im Alltag be
rücksichtigt.

Bis jetzt tun wir nur noch die ( 
ersten Schritte bei der Einfüh
rung der Auftragsform der Ar
beitsorganisation In die Vleh- 
wlrtschaft. sagte O. W. Dyrdln, 
Erster Sekretär des Kaskelener 
Rayonpartelkomitees, Gebiet Al
ma-Ata, In seiner Ansprache. Je
doch beeinflußt sie die Produk
tion schon Jetzt positiv.

Die Melkerinnen der Farm 
Kum-Aral Im Sowchos ..Tsche- 
molganskJ“ haben im Laufe eines 
Jahres mit um 25 Prozent gerin
geren Arbeitskräften um 0,5' 
Tonnen Milch Je Kuh mehr als 
geplant erhalten und sie als er
ste Sorte mit einem Fettgehalt 
von 3.8 Prozent geliefert. Im 
Durchschnitt hat man 86 Kälber 
von je 100 Kühen bekommen.

Die Mitarbeiter des Alma-Ata- 
er Instituts für Volkswirtschaft 
haben die Belastungen der Ar
beiter und die Kalkulationspreise 
für die Erzeugnisse bestimmen 
helfen. Den Koeffizienten des 
Leistungsbeitrags ermitteln wir 
unter Berücksichtigung des 
Dlcnstaltert, der Quallflkatlons- 
gruppe der Viehzüchter und Ih
rer gegenseitigen Ersetzbarkeit 
In Berufen. Es wäre wünschens
wert, daß die Wissenschaftler 
uns genauere Empfehlungen zu 
diesen und anderen Fragen -des 
Kollektivauftrags erteilen.

Sch. Omarow, Vorsitzender 
des Rates der Agrar-lndustrle- 
Verelnlgung Im Rayon Panfilow, 
Gebiet Taldy-Kurgan, unterstrich 
In seiner Ansprache, daß die Auf
tragskollektive den Ton Im Wett
bewerb um die Erhöhung der Ef
fektivität der Produktion ange
ben. Sie bewirtschaften mehr als 
40 Prozent des Bewässerungsak- 
kers, betreuen den Hauptteil der 
Schafherden sowie von Jungvieh 
und Geflügel auf Mastplätzen. 
Ihre Arbeitsergebnisse sind aller
orts hoch. Die Schäfer und Vieh
wärter haben Ihre Arbeitsproduk
tivität fast auf das l.öfache er
höht sowie den Aufwand an Ar
beit und Materialien Je Erzeug
niseinheit bedeutend verringert.

Dank der ständigen Fürsorge 
der Partei und der Regierung 
sowie der gewissenhaften Arbeit 
der Kolchosbauern erfüllt unser 
Kolchos bereits mehr als 20 Jah
re erfolgreich die Pläne der 
Produktion und des Verkaufs der 
Erzeugnisse, berichtete K. J. 
Blatz, Vorsitzender des Thälmann- 
Kolchos Im Gebiet Pawlodar. 
Das Ist hauptsächlich der wirt
schaftlichen Rechnungsführung, 
der besseren Gestaltung der Ar
beit sowie der Erhöhung der 
Sachlichkeit und Verantwortung 
für die Sache zu verdanken. Die 
Im Jahre 1983 bei uns eingeführte 
Brigadeform der Arbeit aller 
Milchfarmen hat sich gut be
währt. Man muß regelmäßig da
für sorgen, daß alle ihre Forde
rungen und Bestimmungen den 
uns gestellten Aufgaben sowie 
den entstandenen Verhältnissen 
entsprechen.

Der Held der Sozialistischen 
Arbeit Sch. Shandybajew, Briga
dier und Lehrmeister einer Schaf
zuchtbrigade der Komsomolzen 
und Jugend aus dem Tierzucht
betrieb ..Degeres" Im Gebiet Al
ma-Ata, sagte, daß, wenn vor dem 
Übergang zur wirtschaftlichen 
Rechnungsführung und später 
auch zum einheitlichen Auftrag 
die Erzeugung einer Dezitonne 
Fleisch hier 106 Rubel und einer 
Dczltonne Wolle — 696 Rubel 
gekostet hat. sie sich gegenwär
tig entsprechend auf 32 und 197 
Rubel beläuft. Der ganze Arbeits
umfang wird von den andert
halbmal geringeren Kräften als 
früher bestritten. Auch die Erhö
hung der Entlohnung der Briga
demitglieder Hegt auf der Hand.

Die arbeitsaufwendigen Vor
gänge sind vollständig mechani
siert. die Arbeits- und Lebensver
hältnisse der Viehzüchtern haben 
sich verbessert.

Ans Rednerpult trat G. K. Ku- 
marow, Leiter der Abteilung Pro
paganda und Agitation, im Ost- 
Kasachstaner Gebietsparteikomi
tee. Die Parteiorganisationen des 
Gebiets, sagte er, schenken Im
mer mehr Beachtung den Fragen 
der weiteren Vervollkommnung 
des Wirtschaftsmechanlsmus und 
der Anwendung effektiver Metho
den der Leitung der Produktion. 
Das Thema ..Kollektivauftrag 
auf dem Lande” wird im System 
der ökonomischen Bildung er
lernt. Es gibt 869 Schulen der 
kommunistischen Arbeit und der 
konkreten Ökonomik, die von Ar
beitern. Kolchosbauern und 
Fachleuten des Dorfes besucht 
werden.

Die Erfahrungen der besten 
Auftragskollektive werden ver
allgemeinert und verbreitet. In 
der Presse, Im Rundfunk und Im 
Fernsehen ist ein Zyklus der 
Sendungen über die Anwendung 
der wirtschaftlichen Rech nun gs> 
führung und des Brigadeauftrags 
organisiert worden. Zu diesem 
Thema finden Rundtischgesprä
che statt.

In der Ansprache von W. F. 
Owtschinnikow, Gruppenle 11 e r 
eines Mastarbeiterkolle k 11 v s 
im Sowchos ..Sowj e t s k 1”, 
Gebiet Nordkasachstan, wurde un
terstrichen, daß sie dank dem 
Kollektivauftrag und dank der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung das Aufwand-Nutzen-Rech
nen und das Sparen im großen 
und kleinen gelernt haben.

Im Vorjahr brauchte man für 
die Erzeugung einer Dezitonne 
Fleisch 5,6 Dezitonnen Futterein
helten — um 0,2 Dezitonnen we
niger als geplant. Diese Einspa
rung wurde erreicht. Indem man 
die Verluste bei der Futterbe
förderung und -ausgabe abschaff
te. Die Mischung und Anreiche
rung der Futter-Gemische hilft 
sie restlos nutzen.

Die Einführung des Kollektiv
auftrags ist zu einem der wich
tigsten Kennzeichen der Arbeit 
der Landwirtschaftsbetriebe, Ih
rer Leiter und Spezialisten ge
worden. sagte In seiner Rede 
A. S. Spanow, Direktor des Ka
sachischen Forschungsinstituts für 
Ökonomik und Organisation der 
Landwirtschaft. Falls der Leiter 
des Sowchos oder Kolchos sich 
nicht In allen Einzelheiten dieser 
Sache auskennt und sie nicht an- 
leltet. Ist vom Brigadeauftrag 
schwerlich ein Effekt zu erwar
ten. Der Redner hob ferner die 
Notwendigkeit hervor, das Sy
stem der Stimulierung Je nach 
den Endresultaten der Produk
tion In den auftragmäßig arbei
tenden Kollektiven zu vervoll
kommnen und dabei auch die Lei
ter und Spezialisten des Produk
tionsbereichs zu berücksichtigen.

Es spricht W. I. Schubin, Held 
der Sozialistischen Arbeit, Di
rektor des ..Prawda''-Sowchos 
Im Gebiet Uralsk. Mit dem Über
gang zum Kollektivauftrag, sag
te er, erhöhte die Brigade von 
A. J. Leihmann Ihre Arbeltsprö- 
duktlvltät bei der Mast der Jung
tiere auf mehr als das Doppelte.

Zur Erreichung solcher Erfol
ge trug auch der Übergang der 
Gruppen für Futter a n b a u 
und' Futterbe r e 11 u n g zum 
Brigadeauftrag bei. Die von den 
Brigademitgliedern geleistete Ar
beit wird Im Prämienstücklohn Je 
Dezitonne erzeugter Produktion 
bei Vorschußzahlung entlohnt. 
Für eine Dezitonne Gewichtszu
nahme werden 4 Rubel 07 Kope
ken gezahlt. Wir legen diesen 
Lohnsatz fest, ausgehend von der 
Rerechnungsnorm pro Arbeften- 
den, der geplanten tagesdurch
schnittlichen Gewlchtszuna h m c 
und dem Tariflohnfonds.

Die Rede von A. P. Rybnikow 
Leiter der Abteilung für Land 
wirtschaft und Lebensmittelindu
strie Im ZK der Kommunistischer 
Partei Kasachstans war den Auf 
gaben der weiteren Vervollkomm 
nung der parteimäßigen Leitung 
der Landwirtschaft an der Basl 
gewidmet, darunter auch der Ein

(Fortsetzung S. 3)
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Wirtschaftliche Rechnungsführung und kollektiven Auftrag—für jede Farm
(Schluß. .Anfang S. 2) 

fünrung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung und des Kol
lektivauftrags in die Viehwirt
schaft.

Im .Agrar-Industrie-Komplex 
der Republik vollziehen sich un
geachtet der Jüngsten Dürrejahre 
positive Wandlungen, die in der 
Viehwirtschaft besonders bemerk
bar sind. Gegenwärtig übersteigt 
ihr Produktionsanteil an der ge
samten landwlrtschaftl 1 c h e n 
Marktproduktion 62 Prozent. Viel 
ist zur sozialen Umgestaltung des 
Dorfes, zur Kadersicherung, zur 
Verbesserung der ökonomischen 
Lage In den Sowchosen und Kol
chosen getan worden. Doch die 
bestehende Lage kann uns In kei
ner Welse befriedigen.

Ausgehend von den Forderun
gen der Partei müssen wir in 
erster Linie an die Einführung 
von Intensivmethoden der Ar
beitsorganisation herangehen. Da
bei gilt es. den Umfang der Pro
duktion und der Erfassung tieri
scher Erzeugnisse durch die Stei
gerung der Tier- und Geflügel
leistungen bei größtmöglicher 
Verstärkung der Futterbasis und 
der qualitativen Verbesserung der 
Herde zu gewährleisten. das 
heißt die Fleisch- und Milchliefe
rung bei denselben Tierbestän
den und minimalem Aufwand an 
Futter. Arbeit und Mitteln zu 
vergrößern. Dies zwingt uns da
zu, praktische Maßnahmen zur

Beschleunigung des Übergangs 
dieses höchst wichtigen Zweiges 
zur wirtschaftlichen Rechnungs
führung und zur Brlgadeauftrags- 
methoae zu ergreifen.

In seiner Rede vor den Wäh
lern des Kuibyschew-Wahlkreises 
der Stadt Moskau unterstrich der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Genosse K. U. Tschernen- 
ko: ..Die Notwendigkeit qualitati
ver Wandlungen in unserer Wirt
schaftsarbeit wird weitgehend, 
man kann sagen, von allen, einge
sehen. Man muß kühner und oh
ne Zaudern alles Nützliche und 
Wertvolle meistern, was die öko
nomischen Experimente und die 
fortschrittlichen Formen und Me
thoden der Wirtschaftsführung uns 
bereits gebracht haben. Um so 
mehr, als wir Jetzt Im abschlie
ßenden Planjahr stehen. Zur Er
füllung der Aufgaben des Fünf- 
Jahrplans ist — Ich wiederhole 
es nochmals — große, beharrliche 
und Inltlallvlsche Arbeit erfor
derlich.“

Gegenwärtig arbeiten in der 
Tierproduktion der Republik 
1 1 400 Brigaden und Gruppen, 
die mehr als 73 000 Personen 
umfassen, nach der .Auftragsme
thode. Beachtungsvoli sind die Er
fahrungen des Sowchos ,,Praw- 
da” im Gebiet Uralsk (Direktor 
W. I. Schubin), des Thälmann- 
Kolchos im Gebiet Pawlodar 
(Vorstandsvorsitz e n d e r K. J. 
Blatz) und anderer Agrarbetrie
be.

Insgesamt aber wird die Auf
tragsmethode auf den Farmen 
nur langsam elngcführt. So Wer
den In den Agrarbetrieben der 
Gebiete Karaganda, Ksyl-Orda, 
Pawlodar, Turgai, Uralsk und in 
einer Reihe anderer lediglich 
fünf bis sechs Prozent der Rin
der nach der Auftragsmethode 
betreut.

Es gilt, an der Basis die or
ganisatorische und politische Ar
beit zur weitgehenden Einfüh
rung neuer Formen der Arbeits
organisation in die Vlehwlrlschaft 
zu verstärken, darauf die Auf
merksamkeit aller Dorf werktäti
gen zu lenken und die Elemente 
von Formalismus In dieser Arbeit 
entschieden zu beseitigen. Fra
gen der Produktionsselbstkosten. 
Fondseffektivität. Rcntabli 11 ä t 
und Arbeitsproduktivität müssen 
immer im Blickfeld der Leiter 
der Agrarbetriebe und der Par
teiorganisationen stehen.

In diesem Zusammenhang ver
weist das ZK der KPdSU beson
ders auf die Notwendigkeit, die 
Futtervorräle effektiver zu nut
zen und den Verbrauch von Ge
treide für Futterzwecke zu ver
ringern. Diesbezüglich wurden 
die Erfahrungen der Viehzüchter 
dös Gebiets Belgorod gebilligt. 
Wir müssen uns eindeutig klarle
gen, daß der Brigadeauftrag und 
die wirtschaftliche Rechnungs
führung ohne eine zuverlässige 
Futterbasis nur schwer einzufüh
ren sind.

Bel der Einführung des Kol
lektivauftrags darf es keine 
Schablone geben, man muß die 
Kader anhand konkreter Beispie
le von Schrittmachern für das ef
fektive Wirtschaften gewinnen.

Die strikte Abhängigkeit der 
Entlohnung, der Einkünfte von 
den reellen Arbeitsresultaten Ist 
eine obligatorische Norm, ein 
Gesetz des ökonomisch entwik- 
kelten Sozialismus. Bei uns zwei
felt niemand daran, daß die Ent
lohnung und die Verteilung der 
Güter nach der Leistung die al
ler gerechteste Sache Ist.

Das ZK der KPdSU weist dar
auf hin, daß die Partei-, die 
Staats- und die Wirtschaftsorga
ne aller Ebenen sich aktiv mit 
der Einführung von Beziehungen 
befassen müssen, die auf der wah
ren wirtschaftlichen Rechnungs
führung und auf dem Brigade
auftrag beruhen. In Kasachstan 
gilt es. in der nächsten Zeit den 
Brigadeauftrag, vor allem voll
ständig In der Schaf- und in der 
Geflügelzucht, bei der Aufzucht 
und Mast von Rindern und 
Schweinen zu meistern. Auch in 
der Milchviehwirtschaft muß 
man diese Sache größtmöglich 
aktivieren. Das betrifft sowohl 

• die verarbeitenden Industriezwei
ge auch a's den Dienstleistungs
bereich des Agrar-Industrie-Kom
plexes.

Den Stil und die Methoden 
d°r Tätigkeit der Parteikoml- 
tces vervollkommnend, ist es not

wendig, eine Verbesserung der 
gesamten innerparteilichen Arbeit 
zu erzielen. Auf dem Lande sind 
gegenwärtig 198 000 Kommuni
sten tätig, fast 80 Prozent da
von — in Sowchosen und Kol
chosen. Es muß erreicht werden, 
daß Jede Parteigrundorganisation 
auf dem Lande und Jeder Kom
munist aktive Durchführer der 
Agrarpolitik der KPdSU werden. 
Zugleich gilt es, die Arbeit der 
Gewerkschafts- und der Komso
molorganisationen, der Depuüer- 
tenposten und der Gruppen für 
Vol'kskontrolle In den Farmen zu 
aktivieren.

Bel der Einführung des wirt
schaftlichen und des Kollektivauf
trags wie auch bei der Lösung 
sämtlicher anderer aktueller Fra
gen der weiteren Entwicklung 
der Viehzucht ist besondere Auf
merksamkeit der Erziehung der 
Kader, besonders der mittleren 
Ebene, der Schaffung der not
wendigen kulturellen und Lebens
bedingungen in den Farmen zu 
schenken.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans ist der An
sicht, man müsse in Jedem Ge
biet und In Jedem Rayon Stützbe
triebe haben. In denen allerorts 
obligatorisch die wirtschaftliche 
Rechnungsführung einzuführen 
ist. Bekanntlich ist es ohne sie 
unmöglich, den Kollektivauftrag 
zu meistern. Es ist notwendig, 
allerorts die richtige Planung, 
die Informierung der Vollzieher 

über den direkten Aufwand, die 
genaue Buchführung über den 
Verbrauch der Mittel zu gewähr
leisten, Jedes Mitglied des Kol
lektivs für hohe Endresultate 
weitgehend zu stimulieren.

Die Gebiets-, Rayonkomltees 
und Grundorganisationen der 
Partei müssen die Kontrolle der 
Lösung der aufgezählten Fragen 
verstärken, sie auf Bürositzun
gen und Parteiversammlungen 
regelmäßig erörtern, höhere An
forderungen an die Leiter und 
Spezialisten für die Sachlage in 
diesem Wirtschaftsbereich stren
ger zu stellen.

Zu den Wählern des Wahl
kreises Bakanas sprechend, un
terstrich Genosse D. A. Kunajew, 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, daß das Wich
tigste in unserer Arbeit nach wie 
vor der Kampf um hohe Erträge 
an Kasachstaner Brotgetreide 
bleibt. In diesem Jahr die größt
mögliche Meinge von Getreide an 
die Heimat zu liefern, ist die 
vornehmste Pflicht unserer Ak
kerbauern. Wir müssen die Auf
gäben im Aufkauf von Kartof
feln. Gemüse und anderen-acker- 
baulichen Erzeugnissen überbie
ten.

Unsere Aufgabe Ist es. alle 
Kräfte für die erfolgreiche Er
füllung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU, des XV. 
Parteitags der Kommunistischen 

Partei Kasachstans und der Auf
gaben des Lebensmittelpro
gramms des Landes aufzubjeten 
und den XXVII. Parteitag der 
KPdSU würdig zu begehen.

Die Beratung umrlß Wege der 
weiteren weitgehenden Anwen
dung der wirtschaftlichen Rech
nungsführung und des Kollektiv
auftrags in der Viehzucht, der 
Vervollkommnung der organisa
torischen und politischen Arbeit 
unter den Viehzüchtern und an
deren Werktätigen der Landwirt
schaft. der Aktivierung des 
Kampfes um die erfolgreiche Er
füllung der Aufgaben und sozia
listischen Verpflichtungen zur 
Vergrößerung der Produktion und 
des Verkaufs von Fleisch, Milch 
und anderen Agrarprodukten an 
den Staat.

A
Die Teilnehmer der Beratung 

besuchten den Kolchos ,.40 Jah
re Kasachstan“ (Rayon Ili) und 
den Sowchos ,.Alma-Atlnskl“. 
Gebiet Alma-Ata. wo sie sich mit 
den Erfahrungen der Arbeit der 
Parteiorganisationen und ganzer 
Kollektive von Werktätigen bei 
der Einführung der wirtschaftli
chen Rechnungsführung und des 
Kollektivauftrags, bei der Ver
wirklichung der komplexen Plä
ne der wirtschaftlichen und sozia
len Entwicklung der Landwirt
schaftsbetriebe bekannt machten.

(KasTAG)
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In den Bruderländern

Auf sicherer Grundlage
BUDAPEST. Man kann kaum 

alle Bereiche des Zusammenwir
kens der Sowjetunion mit Un
garn aufzählen, deren Grundlage 
der vor 37 Jahren abgeschlosse
ne Vertrag über Freundschaft, 
Zusammenarbeit und gegenseiti
gen Beistand zwischen den bei
den Ländern bildet.

In dieser Zelt machte die Ent
wicklung dieses mannigfaltigen 
Zusammenwirkens gewaltige 

Fortschritte. Unter Beistand der 
Sowjetunion wurden und werden

Benzinverbrauch 
verringert

BERLIN. In der Verkehrsver
einigung des Bezirks Potsdam, 
einem der größten der DDR. 
wurde der Benzinverbrauch we
sentlich verringert. Das konnte 
dank den in den Bussen und 
Lastkraftwagen des Betriebs ein
gebauten Geschwindigkeitsbe
grenzern erreicht werden.

Diese von Produktionsneuerern 
der Vereinigung erarbeiteten Ge
schwindigkeitsbegrenzer lassen 
den Wagen keine höhere Ge
schwindigkeit entwickeln, als es 
in den Betriebsvorschriften und 
-bedingungen vorgesehen ist. Da
durch wird nicht nur Kraftstoff 
eingespart, sondern auch die Ver- 
schlelßung des Motors, der Bau
gruppen und Autoreifen redu
ziert. Somit verlängert sich die 
Betriebszeit bis zur Generalre
paratur und verringern sich die 
Standzeiten der Verkehrsmittel.

Die Wagen mit Geschwindig
keitsbegrenzern zu versehen, bie
tet keine Schwierigkeit. Sie wer
den bei der fälligen technischen 
Wartung des Kraftwagens ein
gebaut. Der Jährliche Nutzen Ist 
beachtlich — etwa 2 Millionen 
Mark. Den Wert der Neueinfüh
rung haben auch die Werktäti
gen der anderen Verkehrsbetrie
be in verschiedenen Bezirken des 
Landes erkannt.

Die konsequente Sparung an 
Energie, Rohstoffen und Materia
lien im Verkehrswesen ist eine 
der Hauptaufgaben, die die 
Werktätigen der Branche In die
sem Planjahrfünft lösen. Ihrer 
erfolgreichen Realisierung liegt 
nicht nur die aktive Einführung 
der Errungenschaften des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
In die Praxis zugrunde, sondern 
auch die rationelle und effektive 
Nutzung aller Verkehrskapazitä
ten der Volkswirtschaft.

Die schweren Niederlagen der 
Khmer-Reaktionäre in den letz
ten Monaten sind nicht nur auf 
mächtige Schläge gegen ihre 
Stützpunkte, sondern auch auf 
die zunehmenden Demoralisie
rung der Banditen zurückzufüh
ren. Das stellte der Vertreter 
der Politischen Hauptverwaltung 
der revolutionären Volksarmee 
Kampucheas, Kim Sang, fest.

3 228 Menschen stellten sich 
im vorigen Jahr freiwillig auf 
die Seite der revolutionären 
Volksmacht, fuhr er fort. In den 
letzten Monaten, In denen die re
volutionäre Volksarmee Kampu
cheas mit Unterstützung von Kon
tingenten der vietnamesischen 
Freiwilligen alle Stützpunkte der 
Pol-Pot-Leute und Ihrer „Ver
bündeten“ entlang der Grenze zu 
Thailand vernichtete, hätten sich 
die Fälle besonders gehäuft, daß 
sich gegnerische Soldaten frei
willig ergaben.

Es ergeben sich ganze Einhei
ten und Truppenteile, well Mann
schaften und Kommandeure der 
Son-Sann-Grupplerung „Sereika” 
und der Slhanouk-Organlsatlon

in Ungarn rund 140 Industrie
großbetriebe gebaut. Der Um
fang des sowjetisch-ungarischen 
Handelsumsatzes wird in diesem 
Jahr 9 Milliarden Rubel über
schreiten. Die UdSSR ist für 
Ungarn der Hauptlieferant von 
Energie und Energieträgerh so
wie von zahlreichen Maschinen 
und Ausrüstungen.

Ungarn seinerseits liefert an 
die UdSSR seine weltberühmten 
Ikarus-Busse, Ausrüstungen für

In Bulgarien wird dem Roboterbau große Aufmerksamkeit gewidmet. 
Diese Republik ist einer der Koordinatoren des Komplexprogramms des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts in den RGW-Mitgliedsländern auf 
dem Gebiet der Robotertechnik. Der führende Betrieb dieses Zweigs ist 
das wissenschaftliche Produktionskombinat für Speichereinrichtungen und 
Industrieroboter „Beroje" in Stara Zagora. Seine Erzeugnisse werden in 
viele Länder der Welt, darunter auch in die UdSSR, die VRP, die CSSR 
und die DDR, exportiert.

Das Kollektiv von ,,Beroje" wirkt eng mit den Fachleuten des Instituts 
für Elektroschweißen „J. O. Paton" in Kiew zusammen.

Im Bild: In einer Betriebshalle von „Beroje" wird das Versuchsmuster 
des Roboters RB 120 getestet. Foto: TASS

Erfolgreiches Vorankommen
BRATISLAVA. Modernisie

rung der Produktion, ständige 
Hebung des technischen und 
ästhetischen Niveaus der Fertig
erzeugnisse — das sind die 
Hauptrichtungen der perspektivi
schen Entwicklung des „Tesla“- 
Werks, eines führenden Geräte
baubetriebs der Slowakei in der 
Stadt Stropkow im Osten der Re
publik. In seinen Betriebsabtei
lungen werden Jährlich rund ei
ne Million Telefonapparate und

Schwere Niederlagen der Khmer-Reaktion
„Mullnaka“ einsehen, daß es aus
sichtslos ist, gegen das eigene 
Volk zu kämpfen, fuhr Kim Sang 
fort. Unter ihnen seien der Re
gimentskommandeur der Son- 
Sann-Leute Uch Heng, der Batail
lonskommandeur Lam Vo und 
eine Reihe anderer Bataillons
kommandeure und Kompanie
chefs. Auch ihr Journalist Sun 
Song, den die Amerikaner und 
die anderen Schutzherren der 
Banditen zum Zusammenzimmern 
von Bild- und Filmberichten Über 
erfundene „Siege“ der Konterre
volutionäre benutzten, sei aus ei
nem Stützpunkt der ..Sereika“ in 
die Dschungel geflohen.

Die Gärung erfaßte sogar das 
Lager der Hauptfeinde des kam- 
pucheanlschen Volkes, die Pol- 
Pot-Bande, sagte Kim Sang wei
ter. Selbst Banditen aus der 
hochgepriesenen Pol-Pol-,.Gar
de“, die von dem größten Stütz
punkt an der thailändischen Gren

Geflügelfabriken, Elektronenge
räte und Konsumgüter. Am Vor
abend des 40. Siegestages wird 
man den 100 000. ..Ikarus" an 
die sowjetischen Auftraggeber 
abfertigen.

Gegenwärtig verläuft das Le
ben in der Volksrepublik im Zei
chen der Vorbereitung des XIII. 
Parteitags der USAP; es wird 
das Fazit der zu Ende gehen
den Planpenlode gezogen. Das 
Erreichte und Geleistete verbin
det man in erster Linie mit der 
Zugehörigkeit Ungarns zur Or
ganisation des Warschauer Ver
trags, zum Rat der Gegenseiti
gen Wirtschaftshilfe und dem po
litischen Bündnis mit der-UdSSR.

verschiedene andere Nachrich
tenmittel gebaut. In das Produk
tionsprogramm für dieses Jahr 
wurden mehrere Tastensensor- 
Telefonapparate sowie Kontroll- 
und Meßgeräte mit Minicompu
tern aufgenommen. Neueste Ver
mittlungsstellen für Internverbin
dung mit 30 bis 60 Anschlüsse 
für Industriebetriebe und Orga
nisationen sind noch im Entste
hen begriffen.

ze in Phnom Malay aus agierten, 
der Anfang Februar dieses Jahres 
vernichtet wurde, ergeben sich, 
fuhr er fort. Der Vertreter der 
Politischen Hauptverwaltung der 
revolutionären Volksarmee Kam
pucheas stellte weiter fest: „in 
mehreren Pol-Pot-Truppentellen 
sind regelrechte Zersetzungser
scheinungen zu verzeichnen. Vie
le glauben nicht mehr an ihren 
.Sieg’. Darüber hinaus erfahren 
immer mehr Mannschaften über 
die ungeheuerlichen Verbrechen 
Pol Pots gegen das eigene Volk. 
Befehle von Kommandeuren wer
den nicht ausgeführt. Es kommt 
oft vor, daß irgendein Trupp mit 
einem Diversionsauftrag ge
schickt wird und die Menschen 
unterwegs entweder einzeln oder 
gruppenweise fliehen. In den 
Pol-Pot-Stützpunkten, aus denen 
zu fliehen seljr schwierig ist, sind 
Selbstmorde keine Seltenheit.“

Bonn und der Weltraum
„An der TH München fungieren 

fünf Lehrstühle für Luft- und Raum- 
fahrtforschung schon lange als For
schungszentren von „Messerschmitt- 
Bölkow-Blohm", „Motoren- und Tur
binenunion", „Krauss-Maffei" und 
anderer Rüstungskonzerne." Diese 
in der Wochenschrift „Frontal" er
schienene Meldung wurde seiner
zeit von der ganzen BRD-Presse 
aufgegriffen. Sie zeigte aber nur 
die Spitze des* Eisberges.

Daß die bundesdeutsche Wissen
schaft und Forschung in Soldaten- 
uniform gesteckt wurde, ist auf das 
engste mit dem Ausbau des Mili
tär-Industrie-Komplexes, mit der 
wachsenden Produktion und dem 
Export von Rüstungen verbunden, 
der heute die astronomische Sum
me von 8,6 Milliarden DM im Jahr 
überstiegen hat. In letzter Zeit ist 
ein Symptom in Erscheinung ge
treten, das noch mehr beunruhigt: 
Die vom USA-Präsidenten verkün
dete „strategische Verteidigungs- 
inifiative" wurde sowohl von den 
Machthabern in Bonn als auch von 
Bossen der Rüsfungskonzerne in 
Bayern und im Ruhrgebiet mit Bei
fall aufgenommen.

Die soziale Lage 
der Jugend verbessern

Soziale Probleme der Jungen 
Generation des Planeten und ih
re Beteiligung am Friedenskampf 
stehen im Mittelpunkt der in 
Wien laufenden 29. Tagung der 
UNO-Kommlsslon für soziale Ent
wicklung. Diskutiert wird ein 
breiter Kreis von Fragen, die 
mit dem internationalen Jahr der 
Jugend Zusammenhängen, zu dem 
auf Initiative der UNO das Jahr 
1985 erklärt wurde.

Der sowjetische Delegierte 
I. Kltajew erklärte, die Siche
rung des Friedens, die Abwen
dung eines KernwafTenkrieges 
und die Erreichung der realen 
Abrüstung seien die Grundbe
dingungen und Hauptvorausset
zungen für eine Verbesserung

Zum jordanisch 78389502

Der Leiter der Politischen 
Abteilung der Palästinensischen 
Befreiungsorganisation, Farouk 
Kaddouml, hat In einem Inter
view der kuweitischen Nachrich
tenagentur (KUNA) erklärt, er 
sei der Auffassung, daß es nicht 
notwendig gewesen war, ein jor
danisch-israelisches Abkommen 
in Amman zu schließen. Er 
sprach sich erneut für die Reso
lutionen der gesamtarabischen 
Gipfeltreffen in Bagdad und in 
Fes aus, die separate Varianten 
einer Nahostregelung ablehnen. 
Kaddouml sagte, daß sich die 
Beschlüsse dieser Konferenzen 
einer umfassenden internationa
len Unterstützung erfreuen. Das

Wie der Vertreter der Politi
schen Hauptverwaltung der re
volutionären Volksarmee Kampu
cheas weiter sagte, wird das La
ger der Khmer-Reaktion von 
unversöhnlichen Widersprüchen 
zerrissen. In einer Situation, da 
es für die Banditen immer schwe
rer wird, gegen Ortschaften 
Raubzüge zu verüben, ziehen es 
die Pol-Pot- und die Son-Sann- 
Leute vor, einander zu über
fallen, um Nahrungsmittel und 
Kleidung zu erbeuten. Diese 
Überfälle werden natürlich bei 
zahlenmäßiger Überlegenheit ge
wagt. Die Personen, die sich den 
revolutionären Streitkräften, er
geben, bestätigen einmütig, daß 
sie den Befehl halten, bei einer 
Begegnung mit den Truppen der 
„Verbündeten“ sofort das Feuer 
zu eröffnen.

Die revolutionären Volksbehör
den werden von den Verwandten 
der Menschen aktiv unterstützt,

Besonders deutlich zeigte sich 
das auf der jüngsten „Wehrkunde"- 
Konferenz in München, wo Wa
shington auf die westeuropäischen 
Verbündeten massiv einwirkte und 
sie für ein welfraumgestütztes Ra- 
ketenabwehrsystem zu gewinnen 
suchte. Eigentlich brauchten die 
Amerikaner in München die Haus
herren am wenigsten dafür zu ge
winnen: Die an der Konferenz teil
nehmenden BRD-Kanzler Helmut 
Kohl, der Verteidigungsminister 
Manfred Wörner und der bayerische 
Ministerpräsident Franz Josef Strauß 
haben im Grunde den Reaganschen 
„Sternenkriegs"-Plânen vorbehaltlos 
zugesfimmt. Strauß nannte dieses 
Programm in seiner Manier, alles 
auf den Köpft zu stellen, „Weltraum 
für den Frieden". BRD-Kanzler Kohl 
hat versichert, daß Bonn bereit 
sei, an der Verwirklichung dieser 
Pläne teilzunehmen und rief auch 
andere NATO-Partner auf, diese 
„Chance nicht zu versäumen".

Weder die Vorbehalte des Bun
deskanzlers noch die Erläuterungen 
des Regierungssprechers Peter Bö- 
nisch ändern etwas an der Lage. 
Bonn kann natürlich erklären, daß

der sozialen Lage der Jugend al
ler Länder und dafür, daß die 
Jugend die Grundrechte — das 
Recht auf Leben, auf Arbeit u.»d 
auf Bildung—wahrnehmen kann.

Wie er weiter ausführte, wird 
die Erreichung der im Rahmen 
des internationalen Jahres der 
Jugend gestellten Ziele dazu bei
tragen, die soziale Lage der Ju
gend in allen Ländern zu ver
bessern, die Jugend noch stärker 
an den Angelegenheiten der Ge
sellschaft und des Staates zu be
teiligen. den Beitrag der Jugend 
zur Lösung von Problemen der 
sozialökonomischen Entwicklung 
zu vergrößern und Ihre Rolle im 
Kampf für den Frieden zu er
höhen. Ein wichtiger Beitrag zur

PLO-Exekutlvkomltee habe die 
Ablehnung des sogenannten Rea
gan-Plans bekräftigt.

Wie Farouk Kaddouml in sei
nem Interview weiter sagte, hat 
der Palästinensische Nationalrat 
auf allen seinen Tagungen ver
kündet, daß eine gerechte Beile
gung des Nahostkonffikts die 
Gewährleistung des Rechts des 
palästinensischen Volkes auf 
Selbstbestimmung und Schaffung 
eines eigenen unabhängigen 
Staates vorsehen muß. Der Pa
lästinensische Nationalrat er
klärte ferner, daß die PLO auf 
Ihr Recht nicht verzichten darf, 
die Palästinenser bei irgendwel
chen arabischen oder internatlo- 

die entweder infolge von Betrug 
oder von Drohungen zu verschie
dener Zeit in das Lager der Ban
diten gerieten. Fast Jede zweite 
Person, die sich der revolutionä
ren Volksarmee ergeben habe, 
hat die Entscheidung, mit den 
Banditen zu brechen, unter dem 
Einfluß von Verwandten oder 
Freunden gefaßt. Nicht anders 
war es auch mit einem Jungen 
Mann, einem Funker des Pol-Pot- 
Stützpunktes in der Provinz 
Siemreap der Fall. Vor kurzem 
hat er kennengelernt, daß seine 
Eltern, die nach einer Auskunft 
der Pol-Pot-Leute von den „Viet
namesen ermordet wurden“, am 
Leben sind, mehr noch, daß sie 
zu den Volksmilizen der Provinz 
Campot gehören.

Die revolutionären Volksbehör
den lassen gegenüber den Irre
geleiteten Menschen Großmut 
walten. Diejenigen, denen es ge
lingt, Ihre Familien im Dort 

es sich allein den Plänen der USA 
nicht anschließen wolle und daß 
eine Einladung hierzu noch nicht 
vorliege. Es kann sich auf die Ver
sprechungen des Weißen Hauses 
berufen, daß das kosmische Rake
tenabwehrsystem die Kernwaffen 
überflüssig machen und die Mensch
heit für immer aus der nuklearen 
Gefahr erlösen werde. Die Tatsache 
bleibt aber als eine solche beste
hen, was auch in München unter
strichen wurde. Es sei schrecklich, 
daß die Bemühungen talentierter 
Wissenschaftler und Ingenieure auf 
die Entwicklung von Rüstongen ge
richtet sind, deren Ziel die Ver
nichtung der Menschen der Erde 
ist, sagte der prominente SP-Politi- 
ker Egon Bahr auf der Konferenz.

Daß Kohl zur Beteiligung an der 
Entwicklung amerikanischer Welt
raumwaffen aufruft, beweise ein
deutig, daß die Bundesregierung 
sich voll und ganz den Vereinig
ten Staaten unterwirft, sagte der 
Abrüstungsexperte der Grünen im 
Parlament und Bundestagsabgeord
nete Roland Vogt.

Die Militarisierung der Wissen
schaft in der Bundesrepublik und

Erreichung dieser Ziele werden 
die Vorbereitung und Durchfüh
rung der XII. Weltfestspiele der 
Jugend und Studenten unter dem 
Motto „Für antiimperialistische 
Solidarität, für Frieden und 
Freundschaft“ sein.

Der Vertreter der Deutschen 
Demokratischen Republik ver
wies darauf, daß die Hauptauf
gabe der jungen Generation sei. 
den Frieden zu erhalten und ei
nen Krieg abzuwenden, der Zer
störung, Katastrophen, Armut, 
Hunger und Leiden bringen 
kann. Deshalb unterstützte die 
ganze Bevölkerung der DDR, 
darunter die Jugend, die Vor
schläge der Sowjetunion und der 
anderen sozialistischen Länder, 
die auf die Beendigung des un
heilvollen Wettrüstens gerichtet 
sind. Sde treten gegen die Statio
nierung neuer amerikanischer 
nuklearer Mittelstreckenraketen 
und gegen die Militarisierung 
des Weltraums auf.

Abkommen
nalen Anstrengungen zur Rege
lung zu repräsentieren und daß 
dieses Prinzip grundlegend im 
politischen Wirken der Organi
sation sein muß.

A
Wie die Nachrichtenagentur 

SANA berichtet, wurden auf ei
ner in Damaskus abgehaltenen 
Sitzung der syrischen Regierung 
unter dem Vorsitz des Minister
präsidenten Abdel Rauf Kasma 
Fragen der Entwicklung der po
litischen Lage in der Region er
örtert. In der Sitzung wurde be
tont. daß das Abkommen von 
Amman den Interessen einer ge
rechten Regelung des Palästina- 
Problems nicht entspricht.

heimlich zu besuchen, können 
sich von der Verlogenheit der 
Behauptungen überzeugen, wo
nach ihre Angehörigen Repressa
lien ausgesetzt sind. Sie überzeu
gen sich vielmehr, daß es bei ih
ren Angehörigen an nichts man
gelt, daß Ihre Ehefrauen wie al
le anderen in den Dorfgruppen 
für gegenseitige Hilfe nktwirken, 
während Ihre Kinder mit Ihren 
Altersgenossen in die Schule ge
hen. Diese Leute können sich 
darüber hinaus davon überzeu
gen, daß den Mitgliedern reak
tionärer Gruppierungen, die sich 
den revolutionären Volksbehör
den gestellt haben, weder „die 
Hände noch die Füße abgehauen 
werden“, wie dies die Pol-Pot- 
Rädelsführer behaupten, sondern 
daß ihnen die Möglichkeit gebo
ten wird, in Ihr Helm zurückzu
kehren und durch ehrliche Ar
beit ihre Schuld gegenüber dem 
Volk zu sühnen. Es Ist nur natür
lich. daß nach solchen Besuchen 
die meisten ungeachtet der Ihnen 
wegen „Fahnenflucht“ drohenden 
Todesstrafe nicht gewillt sind, in 
die Dschungel zurückzukehren.

die Zusammenarbeit mit den USA 
und den anderen NATO-Ländern 
in Entwicklung und Produktion neue
ster Waffen haben vor langer Zeit 
begonnen. Die bundesdeutschen 
Monopole, insbesondere die Sym
biose von zwei führenden Rüstungs- 
konzemen — Messersch m i t t-B ö I- 
kow-Blohm und ’ Krauss-Maffei —, 
deren Bildung vor der Tür steht, sind 
der Vorbereitung von „Stemen- 
kriegen" durchaus gewachsen. Die
se Herren werden die Chance kei
neswegs verpassen, die vom USA- 
Präsidenten geboten und am Rhein 
gufgeheißen wurde. In dem Bestre
ben, Mitbesitzer von Welfraumwaf
fen zu werden, die gefährlicher als 
die nuklearen Waffen auf der Erde 
sind, versucht Bonn, für die Part
nerschaft auf diesem Gebiet auch 
die anderen NATO-Länder, so bei
spielsweise Italien, zu gewinnen. 
Also zunächst die durch den Welt
raum führende Achse Washington— 
Bonn und dann die Achse Bonn— 
Romf

Vor 40 Jahren waren die Achsen 
gebrochen worden, die seinerzeit 
zu einem ähnlichen aggressiven 
Zweck gebildet wurden. 40 Jahre 
sind eine Zeit, die nicht sehr weif 
zurückliegf, um das vergessen zu 
können.

Alexej GRIGORJEW, 
TASS-Kommenfator

Eindrucksvoller 
Protestmarsch 
gegen Pentagon-Pläne

Der viertägige Protestmarsch 
gegen die Pläne Pentagons und 
der NATO, In Belgien Cruise 
Missiles zu stationieren, sei ein 
großer Erfolg gewesen, wird in 
einer Erklärung des Politbüros 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Belgiens festgestellt, die 
In der Zeitung „Drapeau Rouge“ 
veröffentlicht worden Ist. Wie es 
darin weiter heißt, bestätigt der 
starke Widerhall dieser Aktion 
bei der Öffentlichkeit, daß die 
Regierung nach Auffassung der 
Bevölkerung von der Stationie
rung neuer amerikanischer Ra
ketenkernwaffen im Land Ab
stand nehmen muß.

Der Präsident des nationalen 
Aktionskomitees für Frieden und 
Entwicklung Pierre Gaiand hat 
betont, daß der Marsch Floren- 
nes—Brüssel zu einer Widerspie
gelung der Stimmungen des gan
zen belgischen Volkes geworden 
ist, das sich gegen die Verwand
lung des Landes in einen Start
platz für amerikanische Nuklear- 
raketen- äußert. „Unser Kampf 
Ist noch nicht zu Ende, er wird 
fortgesetzt“, betonte Pierre Ga- 
land. Er sagte, daß die nächste 
Phase dieses Kampfes die Anti
raketendemonstration in Brüssel 
am 17. März sein w'lrd.

Haltung Neuseelands 
bleibt unverändert

Ministerpräsident Neuseelands, 
David Lange, hat erneut die Ver
suche Washingtons zurückgewie
sen. seine Regierung zur Aufhe
bung des Verbotes zu zwingen, 
nach dem Kriegsschiffe mit Kern
waffen an Bord oder mit Kern
kraftantrieben die territorialen 
Gewässer und Häfen des Landes 
nicht anlaufen dürfen.

In einer Rede In Los Angeles 
bekräftigte er, daß Neuseeland 
„Kernwaffen auf seinem Territo
rium oder in seinen Häfen nicht 
haben will“. Zugleich verwies 
David Lange darauf, daß sein 
Land nach wie vor ein Verbün
deter der USA Im Rahmen des 
ANZUS-Blocks bleiben will.

Der Ministerpräsident teilte 
mit. daß die USA-Administration 
auf die Entscheidung seiner Re
gierung mit einer Reihe von 
Maßnahmen reagierte, die „eine 
drastische Begrenzung der Zu
sammenarbeit mit Neuseeland“ 
auf militärischem Gebiet bedeu 
ten. Die Vereinigten Staaten wol
len offenbar Ihre langfristigen 
Beziehungen zu Neuseeland in 
diesem Bereich in der Hoffnung 
einschränken, daß In Neuseeland 
eine neue Regierung gewählt 
wird, die amerikanischen Kern
waffen den Zugang zu seinem 
Territorium gestatten wird, be
tonte er.
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Mensch und Natur
Den Boden schonen und rationell nutzen

Wildtiere 
unter Schutz

Die LenH-nschcn Prinzipien des 
Umweltschutzes und der komple
xen. rationellen Nutzung der 
Naturreichtümer werden in un
serem Lande konsequent und auf 
wissenschaftlicher Grundlage 

durch gesetzt. Sie haben ihren 
konkreten .Ausdruck in den Be
schlüssen der sowjetischen Regie
rung und der KPdSU gefunden.

Dies ist ein Kardinalproblem 
der Gegenwart, die soziale und 
ökonomische Grundlage des er
folgreichen Aufbaus der kommu
nistischen Gesellschaft. Im Arti
kel 18 der Verfassung der 
UdSSR heißt es: ,,Im Interesse 
der heutigen und kommenden 
Generationen werden in der 
UdSSR die erforderlichen Maß
nahmen zum Schutz und zur wis
senschaftlich begründeten, ratio
nellen Nutzung des Bodens und 
der Bodenschätze, der Wasserres
sourcen. der Pflanzen- und Tier
welt. zur Reinhaltung der Luft 
und des Wassers, zur Gewährlei
stung der Reproduktion der Na
turreichtümer und zur Verbesse
rung der Umwelt des Menschen 
getroffen."

Eines der wichtigsten Natur
reichtümer des Volkes Ist der

Die „singende“ 
Sanddüne

In den seltenen windstillen 
Stunden bei klarem, trockenem 
Wetter hört man von dieser 
Sanddüne im Gebiet Taldy-Kur
gen her ein Dröhnen, als sauste 
ein Düsenflugzeug vorbei. Bisher 
bleibt dieses laute Dröhnen der 
von den Wirbelstürmen zwischen 
dem Groß- und dem Kleân-Kalk- 
angebirge auf geschütteten Sand
düne. ein Naturrätsel.

Der bekannte Naturforscher 
P. U. Marikowski ist der Mei
nung. daß die Stimme des Sand
riesen — er ist etwa 200 Meter 
hoch — von Jahr zu Jahr immer 
„lauter" werde. Wie er festge
stellt hat. nimmt der Sandberg 
an Umfang ständig zu. Pawel 
Ustinowltsch stellte folgende Hy
pothese auf: Unter der oberen 
Schicht lagert fester, feuchter 
Sand. Das verschafft günstige 
Bedingungen für die Resonanz. 
Der Schall unzähliger rinnender 
Sandkörnchen wird reflektiert 
und verstärkt sich.

Es besteht auch die Meinung, daß 
die Sandkörnchen einen Anflug 
von Mangan- und Kaliumverbin
dungen aufweisen. Durch ihr 
Anednanderreiben verstärkt sich 
das „Singen" — genau so wie 
die Roßhaare eines Violinbogens 
durch Einreiben mit Kolophoni
um zum besseren und lauteren 
Klingen gebracht werden. Es 
sei nicht ausgeschlossen, daß die 
Sanddüne infolge der Luftschwin
gungen zwischen den einzelnen 
Sandkörnchen „singt".

„Um das Rätsel der .slngen- 
gen‘ Düne zu lösen, sind exakte 
physische Versuche nötig“. meint 
P. Marikowski. „und sie werden 
sicher einmal vorgenommen wer
den."

(KasTAG)
Gebiet Taldy-Kurgan

Ornithologisches 
Phänomen

Felszeichnungen auf großen 
Basaltsteinen am Ufer des fern
östlichen Flusses Amur erklären 
möglicherweise das für Ornitho
logen bisher rätselhafte Phäno
men. daß sich Flamingos hin und 
wieder nach Ostsibirien bis hin 
zum Baikalsee verirren. Diese 
Ansicht vertritt der sowjetische 
Biologe Dr. Wellshanln aus Us
surijsk in der Jüngsten Ausgabe 
der Zeitschrift „Priroda" („Na
tur"). Er verweist auf Darstellun
gen dieses meist in warmen und 
tropischen Zonen vorkommenden 
Vogels in den fast zehn Jahrtau
sende alten Kunstwerken und 
äußert die Vermutung, daß diese 
Tiere In ihrem genetischen Ge
dächtnis die Aufenthaltsorte ih
rer urgeschichtlichen Vorfahren 
behalten haben.

Die Felszeichnungen geben, 
wie es in der Zeitschrift heißt, 
über drei klimatische Phasen In 
Ostsibirien Aufschluß. Die älte
sten zeigen unter anderem Elche. 
Pferde und kältebeständige Stcp- 
pentlere. Darauf folgen Gorale. 
Edelhirsche. Rinder und 
Schwimmvögel, darunter auch 
Flamingos. Die letzte Tlergrup 
pe, die sich durch besonders rea
listische Darstellung auszeichnet, 
umfaßt unter anderem Elche. 
Wildschweine, Enten und Bären, 
die zur neuzeitlichen Fauna ge
hören.

, (TASS)

Boden. Seine wissenschaftlich 
begründete, rationelle Nutzung, 
der Schutz und die Steigerung 
seiner Ertragfähigkeit sind eine 
staatswlchtlge Aufgabe.

..Die Bodenressouroen sind der 
Hau pt reich tum N ordkasac hstans ‘', 
sagte im Gespräch Muchlt Belgi- 
bajew, Kandidat der geographi
schen Wissenschaftler. Oberassi
stent in der Zelinograder Abtei
lung des Instituts für Bodenkun
de der AdW der Kasachischen 
SSR. ..Das Ackerland dieser Re
gion beträgt heute etwa 20 Mil
lionen Hektar, was 42,6 Prozent 
der gesamten Nutzfläche aus- 
maohL

In den letzten Jahren wurden 
in Kasachstan etwa 2.7 Millio
nen Hektar Nutzfläche durch 
die sich rasch entwickelnde Indu
strie und das Bauwesen bean
sprucht. Aber die Zuteilung des 
Bodens für ndchtlandwirtschaftll- 
ohe Zwecke ist nicht in allen 
Fällen wissenschaftlich begrün
det. Es kommt vor, daß einzelne 
Betriebe und Organisationen ei
genmächtig handeln und die Bo
de nge setzgebung grob verlet
zen."

Für die Vögel, die 
bei uns überwintern, 
ist der Winter eine har
te Zeit. Es mangelt ih
nen an Nahrung, je
doch das Leben in 
den Wäldern und in 
der Steppe, in den 
Seen und Flüssen 
dauert fort, denn dem 
Wild kommen in die
sen harten Tagen ihre 
Freunde — die Men
schen — zu Hilfe.

Allein am Karakol- 
see im Gebiet Mangy
schlak überwintern in 
diesem Jahr etwa 
40 000 Schwäne, 400 
Flamingos sowie zahl
reiche Schwärme von 
Wildenten und Reihern.

Im Bild: Die Jagd- 
kundler G. Owtschin
nikow und N. Sawin 
überwachen die gefie
derten Gäste.

Foto: TASS

In den Bergen

hie 
Blüten-

am be- 
Pirsch, 

denn 
die Ge-

Ich liebe die Berge. Noch vor 
einigen Jahren, ausgerüstet mit 
Eispickel. Steigeisen und Seb. 
kämpfte ich um ihre schneebedeck
ten Gipfel, jetzt aber, alt und 
grau geworden, begnüge ich mich 
mit Alpenwiesen und besonders 
mit Geröllfeldern. Es hat seinen 
guten Grund, denn gerade dort 
trifft man am meisten Tiere, wel
che mich als Kamerajäger vor 
allem anziehen.

Ich sitze gerade hinter einem 
großen Felsbrocken, von dem 
aus ich die ganze Gegend gut 
überschauen kann — oben einen 
kleinen Gletscher, vor und unter 
mir Gesteinstrümmer und. 
und da verstreut, kleine 
Inseln.

Tiere beobachtet man 
sten nicht während der 
sondern vom Ansitz aus, 
dann besteht vielleicht 
wlßheit, daß dich das Tier noch 
nicht wahrgenommen hat.

Recht bald stelle ich fest, daß 
im Geröll reges Leben herrscht 
und es nicht nur von Vögeln, Ei
dechsen und Insekten bewohnt ist. 
Etwa zwanzig Meter von mir 
entfernt huscht ein kleines Tier
chen zwischen den Steinen, wel
ches sehr an ein Meerschwein
chen erinnert. Doch Meer
schweinchen beheimaten, wie be
kannt, nur Mittel- und Südame
rika, nicht aber die Gebirge Mit
telasiens und Kasachstans.

Das Tierchen lief zu einer win
zigen Wiese, begann dort Grä
ser und Zweige abzubeißen und 
kehrte dann mit denselben im 
Maul zu den Felstrümmern zu
rück.

Lebendige Zeugen vergangener
Der Naturschutz hat In unse

rem Lande Gesetzeskraft, die in 
der Verfassung der UdSSR ver
brieft Ist. Zur Erhöhung ihrer 
Wirksamkeit wird bei uns viel 
unternommen. Die Sowjetmen
schen haben beeindruckende Er
folge in der rationellen Nutzung 
und Umwandlung der Natur er
zielt: Es sind Dutzende lange 
Kanäle und künstliche Wasser
staubecken errichtet worden, die 
Wissenschaftler haben viele neue 
Pflanzensorten und Tierarten ge
züchtet. Das alles gereicht zum 
Wohl der sowjetischen Menschen.

Aber bei dem immer tieferen

,,Können Sie dafür konkrete 
Beispiele anführen?"

,,Bitte. Auf dem Territorium 
des Gebiets Zellnograd, wie üb
rigens auch anderer Gebiete wur
de eine Inventur der wiederher
zustellenden Ländereien durchge
führt. Gemäß dem Bodenkodex 
der Kasachischen SSR soll der 
Boden unmittelbar nach Ab
schluß der Bauarbeiten im Lau
fe eines Jahres rekultiviert wer
den.

Die Bauverwaltung .Wodrem* 
des Trusts .Kasaohtranstechmon- 
tash' hatte während der Errich
tung der Wasserleitung Zellno
grad— Malinowka nicht die 
fruchtbare Bodenschicht wegge
räumt: große anliegende Flächen 
wurden dabei zerstört und sind 
auch heute noch nicht rekulti
viert.

Der Trust .Zellnogradtjash- 
strol' hat bei der Errichtung des 
Abflußkanals für die Käsefabrik 
von Atbassar die Nutzflächen 
der Sowchose .TurgaJskl', ,Jer- 
mentauskl' und der landwirt
schaftlichen spezialisierten Ray
onvereinigung Jermentau durch 
einen hohen Lehmwall verunstal
tet, wodurch jetzt große Flächen

daß ich 
Heuha- 

reent
Mir wurde sofort klar, 

es mit einem Pfeif- oder 
sen zu tun hatte. Dieses 
niedliche Tier gehört zu den Ha
sentieren. ist also kein Verwand
ter der Meerschweinchen und 
unterscheidet sich äußerlich von 
letzteren durch den längeren und 
schmaleren Kopf und die weniger 
stumpfe Schnauze.

Der dichte und kurzhaarige 
Pelz hatte eine rötliche Färbung 
und war eben schwarz gespren
kelt.

Pfeifhasen halten keinen Win
terschlaf, bereiten sich aber 
schon frühzeitig auf den Winter 
vor. 
und 
und 
nen 
sten 
und .
Grunde trägt der Pfeifhase noch 
den Namen „Schobertier".

In kleinen Spalten haben die
se Schober ein Gewicht von 100 
Gramm bis 1 und 2 Kilo. Aber . 
es gibt auch größere Schober.

Pfeifhasen sind genügsame 
Tiere, welche sich gut den Ge- 
blrgsverhältnlsson angepaßt ha
ben, in natürlichen Felsritzen 
wohnen und sogar noch in Hö
hen von 5 000 bis 6 000 Metern 
anzutreffen sind. In dieser Hin
sicht halten sie den Rekord un
ter den Säugetieren.

Es sind keine geselligen Tiere; 
sie leben in Familien, nicht aber 
in Kolonien.

Von meinem Versteck aus kann 
Ich nur drei Tiere beobachten, 
welche alle damit beschäftigt 
sind, Ihre Vorräte zu vergrößern.

Sie sammeln fleißig Gras 
andere Nahrunsgpflanzen 
stapeln sie in richtigen klei- 
Heuschober an verschieden
stellen zwischen Felsspalten 
in Nischen. Aus diesem

Eindringen' In das Leben der Na
tur kommt es leider nicht selten 
zu groben Verletzungen ihrer 
Gesetze, was zu negativen. oft 
nicht wieder gutzumachenden 
Auswirkungen führt.

Die Pflanzenwelt Kasachstans 
Ist überaus reich und mannigfal
tig. Aber sie befindet sich auch 
unter dem starken Druck der 
wirtschaftlichen Tätigkeit des 
Menschen, so daß viele ihre Ver
treter vom Aussterben bedroht 
sind. Etwa 14 Prozent der ge
samten Pflanzenarten auf dem 
Territorium Kasachstans sind En- 
dcmlker und Relikte, Über die 

aus der landwirtschaftlichen Nut
zung gezogen sind. Dieser Wall 
ist außerdem eine Pflanzstätte 
von Unkraut und Schädlingen 
der landwirtschaftlichen Kultu
ren.

Aber auch die Sowchose selbst 
nutzen ihre Ländereien nicht im
mer wirtschaftlich. In den Sow
chosen .Leninskf und .Kasach- 
stanskl', Rayon Jermentau. wur
den Fahrwege gebaut, wobei die 
von der Natur im Laufe von 
Jahrhunderten produzierte Hu
musschicht nicht weggeräumt 
und nicht rn Nutzjung genommen 
wurde."

,.Welche Maßnahmen werden 
gegen die Verletzer der Boden
gesetzgebung ergriffen?"

..Über alle Fälle des groben 
Verstoßes gegen die Gesetzge
bung setzt man die Vollzugsko
mitees der örtlichen Sowjets in 
Kenntnis. Die administrativen 
Kommissionen der Rayonvoll
zugskomitees erörtern und lösen 
dann diese Probleme. Die Be
triebsleiter der Organisationen 
und Betriebe, die sich unwirt
schaftlich zur Nutzung des Bo
dens verhalten, müssen diesen 
Kommissionen Rechenschaft ab-

Ganz plötzlich verschwinden 
sie alle zwischen den Felsbrocken, 
und zwar so hastig, daß zwei von 
ihnen sogar ihre Grasbüschel fal
len ließen. Was hat sie denn so 
beunruhigt? Ich schaue in die 
Luft, doch Greifvögel sind nicht 
zu sehen, und auch im Geröll be
merke ich nichts.

Es vergehen vielleicht schon 
zehn Minuten, doch die Pfeifha
sen zeigen sich noch immer 
nicht. Mit einem Mal bekomme 
ich das seltsame Gefühl, als ob 
mich Jemand beobachtet, drehe 
mich um und entdecke zwei Me
ter hinter mir ein Mauswiesel.

Das Tier sitzt in einem Fels
ritz und betrachtet mich recht 
aufmerksam mit seinen runden, 
schwarzen, glänzenden Augen. 
Angst lese ich in ihnen nicht, 
nur Neugierde und Verwunde
rung.

Mauswiesel sind geborene 
Mausjäger und ausgesprochen 
nützlich. Sie zeigen, eine gerade
zu fanatische Raublust und schei
nen überhaupt keine Furcht zu 
kennen. Sie greifen oftmals auch 
solche Tiere an. gegen die sie 
von vornherein keine Chancen 
haben und werden dann nicht 
selten von dem als Opfer ge
wählten Tier getötet.

Jetzt verstehe Ich, warum die 
Pfeifhasen in panischer Angst 
die Flucht ergriffen.

In unserem Lande 
ben Vertreter der 
von denen vier in 
heimisch sind. Unter 
auch Pfeifhasen, welche in Step
pengebieten leben und Höhlen 
bauen, zum Unterschied von den 
beschriebenen.

Die Aufnahmen des Pfeifha
sen wurden im Trans-Ili-Alatau- 
gemacht.

Henry LEWENSTEIN

leben sie- 
Pfeifhasen, 
Kasachstan 
ihnen sind

der bekannte Botaniker I. Boro
din gesagt hat: „Es wäre ein 
Verbrechen, diese uns überkom
menen Reste vergangener Epo
chen zu verlieren. Das sind eben
solche Unikums wie zum Bei
spiel auch die Gemälde von Ra
fael. Es ist leicht, sic zu ver
nichten, doch unmöglich, wledcr- 
herzustellen".

Dem Problem der Erhaltung 
und sorgfältigen Pflege dieser 
aussterbenden, immer seltener 
werdenden Vertreter der Flora 
unserer Republik ist das neue 
Buch „Relikte um uns herum"’ 
des stellvertretenden Direktors 

lcgen. In anderen Fällen werden 
sie bestraft."

„in Kasachstan ist das Pro
blem der Urbanisierung sehr ak
tuell. Hunderte neue Städte und 
Arbeitersiedlungen beanspruchen 
immer größere Flächen."

„Ja. das ist tatsächlich ein 
aktuelles Problem. Nehmen iwlr 
die Stadt Zellnograd. Hier wird 
der rationellen Nutzung des Bo
dens und der fruchtbaren Bo
denschicht nicht die ihr gebüh
rende Aufmerksamkeit ge
schenkt. Die Verwaltung .Gorse- 
lenstroT, die für die Begrünung 
der Stadt zuständig ist, beschafft 
alljährlich Tausende Tonnen 
fruchtbare Erde für die Anpflan
zung von Bäumen und Sträu
chern.- Dabei werden riesige Län
dereien aus der landwirtschaftli
chen Nutzung gezogen.

Dieses Problem wird auf der 
wissenschaftlichen Konferenz 

..Städte und Umweltschutz" er
örtert werden, die für den April 
des laufenden Jahres geplant ist."

Helmut HEIDEBRECHT.
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Zclinograd

Umwelt 
der B AM-Zone 
erhalten

Eine Komplexkonzeption für 
den Naturschutz In der Zone der 
Balkal-Amur-Elsenbahnmagis t r a- 
le Ist Jetzt vom Präsidium des 
Ministerrates der Russischen 
Föderation gebilligt worden. Wie 
die ..Sowjets k a J a Rossija" 
berichtete, trägt die den Zeit
raum bis zum Jahre- 2000 
umfassende Konzeption den 
Grundrichtungen der ökonomi
schen und sozialen Entwicklung 
eines Territoriums von 1,6 Mil
lionen Quadratkilometern Rech
nung, das sich von West nach 
Ost über mehr als 3 000 Kilome
ter ausdehnt. Die darin enthalte
nen Maßnahmen zielen darauf ab, 
ökologische Bedingungen so
wohl für die Entfaltung der ge
sellschaftlichen Produktion als 
auch für ein normales Leben der 
Bevölkerung zu schaffen. Dabei 
sollen die natürliche Umwelt er
halten und rationell genutzt so
wie der gesamte mit dem Leben 
der Nordvölker zusammenhängen
de Fragenkomplex berücksichtigt 
werden.

Aus dem «Roten Buch» Kasachstans

Das Purpurhähnchen
Ist ein Bewohner des Strauch- 
gürtels zentralasiatischer Hoch
gebirge. Es haust außerhalb der 
Brutzelt gesellig und bleibt 
selbst Im Winter seinem 3 500 
bis 5 000 m hoch gelegenen Le
bensraum treu. Der kaum 12 cm 
große, dünnschnäbl'ige Vogel 
sucht Buschwerk und Bäume em
sig nach kleinen Insekten ab. 
wobei er den recht langen 
Schwanz oft stelzt. Sein Nest 
baut er auf Baumästen, die mit 
eingeflochten werden. Das ver
leiht dem Nest besondere Be
ständigkeit.

In Kasachstan nisten die Pur
purhähnchen vorwiegend im Kir
gisischen und Trans-Ill-Alatau. 
in den Bergen bei der Stadt 
Panfilow und Im Oberlauf des 
Flusses Aksu. Sie legen 5 bis 8 
Eier, die Brutzeit dauert bis et
wa 17 Tage. Im Alter von 18 
bis 23 Tagen werden die Jungen 
flügge und verlassen das Nest. 
Diese Vögel ernähren sich vor
wiegend von Insekten, verschie
denen Wirbellosen, aber im 
Herbst und im Winter verzehren 
sie auch Samen verschiedener 
Pflanzen und Beeren.

Die Purpurhähnchen haben

Epochen
des Zentralen Botanischen Gar
tens der AdW der Kasachischen 
SSR Boris Winterholler gewid
met. Ihrer Erforschung hat der 
Autor viele Jahre seines Lebens 
gewidmet. Spannend und mit 
großer Sachkenntnis berichtet er 
von den wunderbaren Eigenschaf
ten und Besonderheiten der ural
ten und einmaligen Schöpfungen 
der Natur, darüber, wo sie ent
deckt worden sind und wie sich 
ihre Beziehungen mit dem Men
schen gestalten. Im Buch findet 
der interessierte Leser bündige 
Beschreibungen einzelner Pflan
zenarten, ihres wirtschaftlichen

In Kasachstan ist das neue 
staatliche Naturschutzgebiet Ust- 
Jurt organisiert worden — das 
sechste in Kasachstan. Jetzt gibt 
es hier schon in Jeder Klimazone 
Naturschutzgebiete, wo die ver
schiedensten Tier- und Pflanzar- 
ten unter natürlichen Bedingun
gen ungestört existieren und sich 
vermehren können.

Das neue Naturschutzgebiet 
trägt seinen Namen nach dem 
Plateau Ustjurt. das zwischen dem 
Kaspischen und dem Aralsee 
liegt. Diese Gegend, erst vor 
kurzem völlig unbewohnt, scheint 
auch heute ganz leblos zu sein 
— auf Hunderte Kilometer weit 
erstreckt sich da eine steinige, 
wasserlose Wüste mit sengender 
Hitze, Staub- und Sandstürmen 
im Sommer, mit Frösten bis mi
nus 40 Grad im Winter.

Doch gerade diese Öde Gegend 
ist für manche seltene, ausster
bende Tierarten ein Zuhause: für 
den schnellsten Läufer der Tier
welt Gepard, für den großen 
Wüstenluchs Karakul, für das 
wunderschöne Argallschaf Muff
lon, das heute nur auf Ustjurt 
anzutreffen ist.

Erst vor kurzem zählten die 
Herden der seltenen Argallscha
fe einige tausend Köpfe. In den 
letzten zwei Jahrzehnten erlebt 
die Halbinsel Mangyschlak, die 
in der Nähe von Ustjurt liegt, ei
ne intensive industrielle Ent
wicklung. Der territoriale Wirt
schaftskomplex mit den Mineral
bodenschätzen von Mangyschlak 
ist heute einer der perspektivisch
sten in Kasachstan. • Hier sind 
mächtige Betriebe der Erdöl-, 
Gas- und Chemieindustrie errich
tet, Tausende Kilometer von 
Erdölleitungen, Eisenbahngleisen, 
Hochspannungsleitungen verlegt 
worden. In Schewtschenko ist das 
erste Atomkraftwerk angelaufen, 
dessen Energie für die Ent
salzung des Kasplwassers genutzt 
wird.

Solch eine intensive Entwick
lung der Industrie konnte für die 
Tier- und Pflanzenwelt des Ge
biets nicht spurlos bleiben. Die 
Zahl der Mufflons ist auf etwa 
1 000 Exemplare zurückgegan
gen. Das Aussterben droht dem 
Igel Brandts, der Vierstreifennat
ter und anderen Endemiten, die 
in das ..Rote Buch" Kasachstans, 
der UdSSR und des Internationa
len Naturschutzbundes eingetra
gen sind.

Um diese seltenen Tiere zu er
halten. hat man beschlossen, hier 
auf der Fläche von 250 000 
Hektar ein Naturschutzgebiet zu 
schaffen. Das ist die natürliche 
Zone der meisten Verbreitung 
der Mufflons: besonders wichtig 
ist, daß sich auf diesem Territo
rium einige Brunnen mit reinem 
wenig mineralisiertem Trinkwas
ser befinden.

Das Plateau Ustjurt, beste
hend aus den Ablagerungen der 
Jura- und der Kreideperlode. er
hebt sich bis auf 320 Meter über 
dem Meeresspiegel und fällt 
dann auf dem Territorium des

mehrere natürliche Feinde — 
das sind der Habicht, der Baum
falke und der Merlin. Auch die 
Elster zerstört oft das Nest des 
Purpurhähnchens. Aber, obwohl 
die Purpurhähnchen auch eine 
seltene Vogelart sind, sind Irgend
welche Sondermaßnahmen zu ih
rer Erhaltung überflüssig.

Näheres über diese Vogel können 
Sie In „Urania Tierreich — Vögel". 
In den Büchern „Vögel Kasach
stans" Rd. 4 und In ..Studien des 
Zoologieinstituts der AdW der Ka
sachischen SSR" den Beitrag „Nlst- 
blologie des Purpurhähnchens im 
Trans-Ill-Alatau" nachlesen.

Wertes: da werden auch Emp
fehlungen zu ihrem Schutz und 
ihrer Kultivierung gegeben.

Viele dieser seltener endemi
scher Arten werden heute im Bo
tanischen Garten der AdW Ka
sachstans gezogen, denn sie sind 
ein unersetzlicher genetischer 
Fonds, den die Selektlonäre für 
die Züchtung neuer Pflanzenar
ten benutzen.

Das Buch ist reich illustriert, 
was seinen praktischen und Er
kenntniswert erhöht. Jedes Kapi
tel endet mit kurzen, interessan
ten Tatsachen Über die Geschich
te verschiedener Relikte. Im An
hang gibt es e'n kleines Ver
zeichnis der wichtigsten und ge
bräuchlichsten Termini, das die 
Lektüre erleichtert.

Helmut MANDTLER

Naturschutzgebiets in steilen Ab
hängen zu den sumpfigen Salzbö 
den hinab, die 68 Meter unter 
dem Meeresspiegel liegen. In 
der Nähe befindet sich die Bo
densenke Karagije, die noch tie
fer liegt. Eine solche Gelände
gestaltung eignet sich am besten 
für solche scheuen Tiere wie die 
Mufflons, Gazellen, Kulane und 
Salgaantllopen. Hier gibt es auch 
viel Hasen, Wölfe, zahlreiche 
Nagetiere.

Viel Aufmerksamkeit schenken 
die Naturforscher auch der Wü
stenfauna, die hier durch einige 
spezifische Arten vertreten ist, 
die sich den extremen Bedingun
gen angepaßt haben. Sechs sol
che Pflanzenarten sind in das 
„Rote Buch" Kasachstans einge
tragen worden. Die Botaniker 
behalten sie stets im Auge.

Erst einige Monate besteht das 
Naturschutzgebiet, aber die Tie
re merken es anscheinend schon. 
Die Wege haben sich allmählich 
mit Sand zugezogen, die Flug
zeuge und Hubschrauber machen 
um die Gegend einen weiten Um
weg. An den Brunnen sind Jetzt 
öfter Gazellen- und Mufflonfami
lien zu sehen. Auch die Stein
hühner und Kragentreppen füh
len sich sicherer.

In unserem Land werden die 
Naturschutzgebiete ohne Ein
schränkung ihrer Gültigkeitsdau
er geschaffen, d. h. auf ewige 
Zeit. Dabei wird auf ihren Ter
ritorien jegliche wirtschaftliche 
Tätigkeit verboten.

„Die Naturschutz- und For
schungsarbeit wird hier von den 
Naturforschern und Wissen
schaftlern der AdW der Kasachi
schen SSR durchgeführt", er
zählt Amlrgasy Shumadllow, 
Leiter der- Hauptverwaltung für 
die Schonreviere und die Jagd
wirtschaft Kasachstans. „Wir ha
ben schon manche positive Er
fahrungen auf diesem Gebiet. Vor 
einigen Jahrzehnten war zum 
Beispiel die Salgaantllope vom 
Aussterben bedroht. Heute zählen 
ihre Herden fast eine Million 
Exemplare. Bemerkenswert ist 
auch der Fall mit der Umsiedlung 
von 31 Kulanen aus dem Natur
schutzgebiet Barsa-Kelmes in die 
Steppen des Dsungarlschen und 
des Trans-Ill-Alataus. Diese Maß
nahmen waren durch die intensi
ve Vermehrung der Tiere und 
durch Wassermangel verursacht. 
Die Ansiedlung von Bibern an 
verschiedenen Orten des Uralflus
ses half den Naturforschern, 
deren Bestand bis auf 600 Ein
zelwesen zu erhöhen.

Die sechs staatlichen Schonre
viere Kasachstans sind ihrer Be
deutung nach einmalige Natur
komplexe. wo 905 Pflanzen
arten und 87 Vertreter der Tier
welt unter Schutz stehen. Außer 
den oben erwähnten Arten gibt 
es da noch so seltene Tiere und 
Pflanzen wie den Schneeleopar
den, den Irbis, den Luchs, den 
Flamingo, den Steinadler, den 
Schwarzstorch, Gralgs Tulpe, 
den Rosenwurz und vieles ande
re.

Valerl NOWIKOW

Begegnung 
mit Ussuri-Tiger

Die Bewohner des dichtbesie
delten Südens des Tals des Ussu- 
rl-Flusses treffen bei ihren Wan
derungen zuweilen auf einen 
Tiger. Diese Prachtwildtiere der 
Taiga bewahren aber, wie Augen
zeugen berichten, gegenüber 
dem Menschen so etwas wie 
Neutralität.

Arthur Bogatschow, Fachmann 
für die Ussurl-Fauna, sagt, daß 
die Nachbarschaft dieser Tiere 
mit dem Menschen bereits zu ei
ner üblichen Sache geworden 
sei. da sie in einem Naturschutz
gebiet leben, wo es den sowjeti
schen Wissenschaftlern gelungen 
ist, dank zahlreichen Schutzmaß
nahmen den Bestand des Ussuri- 
Tigers wieder zu vergrößern.

Arthur Bogatschow erklärt 
das ruhige und ausgeglichene 
Verhalten der Tiger gegenüber 
dem Menschen damit, daß die 
gegenwärtige Generation dieser 
Tiere schon in den ersten Tagen 
nach ihrer Geburt die Aktivitä
ten von Menschen verfolgen. Die 
Jungen beobachten die Fahrt von 
Autos und Traktoren. Und da sie 
von dem Menschen nicht bedroht 
werden, gewöhnen sie sich all
mählich an ihn.

Der Ussuri-Tiger zieht es vor, 
sein Leben in einem von ihm 
auserwählten Gebiet zu verbrin
gen. Die Maßnahmen, die vor ei
nigen Jahren zftm Schutz dieser 
Tiere getroffen wurden, wirkten 
sich auf die Vergrößerung ihrer 
Population positiv aus. Das trifft 
insbesondere auf die jungen Ti
ger zu. die im Alter von zwei 
Jahren ihre Mutter verlassen, um 
sich selbständig ein Wohngebiet 
auszusuchen. Die Wissenschaftler 
suchen zusammen mit den Berufs- 
Jägern nach Wegen und Mitteln 
zur Erhaltung der sich Jetzt ver
größerten Population dieses sel
tenen Tieres, das noch vor kur
zem vom Aussterben bedroht 
war.

(TASS)
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